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Allgemeine Hinweise
A WARNUNG

Betriebsanleitung lesen!

“IIJl Die Betriebsanleitung fiihrt in den sicheren Umgang mit den Produkten ein.

» Betriebsanleitung samtlicher Systemkomponenten, insbesondere die Sicherheits- und
Warnhinweise lesen und befolgen!

» Unfallverhitungsvorschriften und landerspezifische Bestimmungen beachten!

+ Die Betriebsanleitung ist am Einsatzort des Gerates aufzubewahren.

» Sicherheits- und Warnschilder am Gerat geben Auskunft iber mdgliche Gefahren.
Sie mussen stets erkennbar und lesbar sein.

» Das Gerat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen herge-
stellt und darf nur von Sachkundigen betrieben, gewartet und repariert werden.

+ Technische Anderungen, durch Weiterentwicklung der Geréatetechnik, kénnen zu unter-
schiedlichem Schweildverhalten fuhren.

Wenden Sie sich bei Fragen zu Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, Besonderheiten am Einsatz-
ort sowie dem Einsatzzweck an lhren Vertriebspartner oder an unseren Kundenservice unter
+49 2680 181-0.

Eine Liste der autorisierten Vertriebspartner finden Sie unter
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers.

Die Haftung im Zusammenhang mit dem Betrieb dieser Anlage ist ausdriicklich auf die Funktion der An-
lage beschrankt. Jegliche weitere Haftung, gleich welcher Art, wird ausdriicklich ausgeschlossen. Dieser
Haftungsausschluss wird bei Inbetriebnahme der Anlage durch den Anwender anerkannt.

Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung des Gerates kdnnen vom Hersteller nicht Gberwacht werden.

Eine unsachgemalie Ausflhrung der Installation kann zu Sachschaden fihren und in der Folge Personen
gefahrden. Daher Ubernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung fir Verluste, Schaden oder Kos-
ten, die sich aus fehlerhafter Installation, unsachgemafien Betrieb sowie falscher Verwendung und War-
tung ergeben oder in irgendeiner Weise damit zusammenhangen.

© EWM GmbH

Dr. Gunter-Henle-Stral3e 8
56271 Miindersbach Germany
Tel: +49 2680 181-0, Fax: -244
E-Mail: info@ewm-group.com
www.ewm-group.com

Das Urheberrecht an diesem Dokument verbleibt beim Hersteller.

Vervielfaltigung, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung.

I_I_)er Inhalt dieses Dokumentes wurde sorgfaltig recherchiert, Uberpriift und bearbeitet, dennoch bleiben
Anderungen, Schreibfehler und Irrtimer vorbehalten.

Datensicherheit

Der Anwender ist fiir die Datensicherung von sédmtlichen Anderungen gegeniiber der Werkseinstellung
verantwortlich. Die Haftung firr geléschte personliche Einstellungen liegt beim Anwender. Der Hersteller
haftet hierfir nicht.
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2 Zu lhrer Sicherheit
21 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation

A GEFAHR

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine unmittelbar bevor-

stehende schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschliefen.

« Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,GEFAHR* mit einem
generellen Warnsymbol.

* AuRerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

A WARNUNG

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mégliche,

schwere Verletzung oder den Tod von Personen auszuschlieBen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,WARNUNG* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

* AuBerdem wird die Gefahr mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

A VORSICHT

Arbeits- oder Betriebsverfahren, die genau einzuhalten sind, um eine mégliche, leichte

Verletzung von Personen auszuschliefen.

+ Der Sicherheitshinweis beinhaltet in seiner Uberschrift das Signalwort ,VORSICHT* mit ei-
nem generellen Warnsymbol.

+ Die Gefahr wird mit einem Piktogramm am Seitenrand verdeutlicht.

=" Technische Besonderheiten, die der Benutzer beachten muss, um Sach- oder Gerateschédden zu
vermeiden.

Handlungsanweisungen und Aufzahlungen, die Ihnen Schritt fiir Schritt vorgeben, was in bestimmten Si-
tuationen zu tun ist, erkennen Sie am Blickfangpunkt z. B.:

» Buchse der Schweilistromleitung in entsprechendes Gegenstlick einstecken und verriegeln.

099-700003-EW500 5
11.12.2023



Zu lhrer Sicherheit

Symbolerklarung

ewn

2.2

Symbol

Symbolerklarung

Beschreibung

Beschreibung

Technische Besonderheiten beachten

betatigen und loslassen (tippen/tas-
ten)

Gerat ausschalten

loslassen

Gerat einschalten

betatigen und halten

\ B B| 8 B 5

O & ® OO 3

falsch/ungliltig schalten

richtig/gultig drehen

Eingang Zahlenwert/einstellbar

Navigieren x"j Signalleuchte leuchtet griin
4 1 \

Ausgang e 2.* [Signalleuchte blinkt griin

Zeitdarstellung
(Beispiel: 4s warten/betatigen)

\é/
ll\

Signalleuchte leuchtet rot

Unterbrechung in der Menidarstellung
(weitere Einstellmdglichkeiten moglich)

Signalleuchte blinkt rot

Werkzeug nicht notwendig/nicht benut-
zen

6
’, .
1

Signalleuchte leuchtet blau

Werkzeug notwendig/benutzen

P

Signalleuchte blinkt blau

099-700003-EW500
11.12.2023
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2.3 Sicherheitsvorschriften

~

A WARNUNG

Unfallgefahr bei AuBerachtlassung der Sicherheitshinweise!

Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann lebensgeféahrlich sein!

« Sicherheitshinweise dieser Anleitung sorgfaltig lesen!

+ Unfallverhitungsvorschriften und |&anderspezifische Bestimmungen beachten!

» Personen im Arbeitsbereich auf die Einhaltung der Vorschriften hinweisen!

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!

Elektrische Spannungen kdnnen bei Berithrungen zu lebensgefahrlichen Stromschlagen

und Verbrennungen fiihren. Auch beim Beriihren niedriger Spannungen kann man er-

schrecken und in der Folge verungliicken.

+ Keine spannungsfihrenden Teile, wie Schwei3strombuchsen, Stab-, Wolfram-, oder Draht-
elektroden direkt berthren!

» SchweilRbrenner und oder Elektrodenhalter immer isoliert ablegen!

» Vollstandige, personliche Schutzausristung tragen (anwendungsabhangig)!

+ Offnen des Gerates ausschlieRlich durch sachkundiges Fachpersonal!

» Gerat darf nicht zum Auftauen von Rohren verwendet werden!

Gefahr beim Zusammenschalten mehrerer Stromquellen!

Sollen mehrere Stromquellen parallel oder in Reihe zusammengeschaltet werden, darf

dies nur von einer Fachkraft nach Norm IEC 60974-9 "Errichten und Betreiben" und der

Unfallverhiitungsvorschrift BGV D1 (frither VBG 15) bzw. den landerspezifischen Best-

immungen erfolgen!

Die Einrichtungen diirfen fiir LichtbogenschweiBarbeiten nur nach einer Priifung zuge-

lassen werden, um sicherzustellen, dass die zuldassige Leerlaufspannung nicht tiber-

schritten wird.

» Gerateanschluss ausschlielich durch eine Fachkraft durchfiihren lassen!

+ Bei AulRerbetriebnahme einzelner Stromquellen missen alle Netz- und Schweilystromlei-
tungen zuverlassig vom Gesamtschweil3system getrennt werden. (Gefahr durch Rickspan-
nungen!)

+ Keine Schweil3gerate mit Polwendeschaltung (PWS-Serie) oder Gerate zum Wechsel-
stromschweiflen (AC) zusammenschalten, da durch eine einfache Fehlbedienung die
Schweilspannungen unzuldssig addiert werden kénnen.

Verletzungsgefahr durch Strahlung oder Hitze!

Lichtbogenstrahlung fiihrt zu Schiaden an Haut und Augen. Kontakt mit heiBen Werkstii-

cken und Funken fiihrt zu Verbrennungen.

» Schweil}schild bzw. Schweiflhelm mit ausreichender Schutzstufe verwenden (anwendungs-
abhangig)!

+ Trockene Schutzkleidung (z. B. Schweil3schild, Handschuhe, etc.) gemaR den einschlagi-
gen Vorschriften des entsprechenden Landes tragen!

* Unbeteiligte Personen durch einen Schweilvorhang oder entsprechende Schutzwand ge-
gen Strahlung und Blendgefahr schiitzen!

099-700003-EW500 7
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Sicherheitsvorschriften

A

s —

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch ungeeignete Kleidung!

Strahlung, Hitze, und elektrische Spannung sind unvermeidbare Gefahrenquellen wah-

rend dem Lichtbogenschweien. Der Anwender ist mit einer vollstandigen, personli-

chen Schutzausriistung (PSA) auszuriisten. Folgenden Risiken muss die Schutzausriis-
tung entgegenwirken:

» Atemschutz, gegen gesundheitsgefahrdende Stoffe und Gemische (Rauchgase und
Dampfe) oder geeignete MaRnahmen (Absaugung etc.) treffen.

* Schweilhelm mit ordnungsgemalier Schutzvorrichtung gegen ionisierende Strahlung (IR-
und UV-Strahlung) und Hitze.

» Trockene Schweilderkleidung (Schuhe, Handschuhe und Kérperschutz) gegen warme Um-
gebung, mit vergleichbaren Auswirkungen wie bei einer Lufttemperatur von 100 °C oder
mehr bzw. Stromschlag und Arbeit an unter Spannung stehenden Teilen.

» Gehorschutz gegen schadlichen Larm.

Explosionsgefahr!

Scheinbar harmlose Stoffe in geschlossenen Behiltern kénnen durch Erhitzung Uber-

druck aufbauen.

« Behalter mit brennbaren oder explosiven Flissigkeiten aus dem Arbeitsbereich entfernen!

» Keine explosiven Flissigkeiten, Stdube oder Gase durch das Schweif’en oder Schneiden
erhitzen!

Feuergefahr!

Durch die beim SchweiBen entstehenden hohen Temperaturen, sprithenden Funken,

gliihenden Teile und heiBen Schlacken kénnen sich Flammen bilden.

« Auf Brandherde im Arbeitsbereich achten!

» Keine leicht entziindbaren Gegenstande, wie z. B. Zindhdlzer oder Feuerzeuge mitfihren.

» Geeignete Loschgerate im Arbeitsbereich zur Verfligung halten!

» Rickstande brennbarer Stoffe vom Werkstlick vor Schwei3beginn griindlich entfernen.

» Geschweilte Werkstlicke erst nach dem Abkiihlen weiterverarbeiten. Nicht in Verbindung
mit entflammbarem Material bringen!

099-700003-EW500
11.12.2023



Zu lhrer Sicherheit

Sicherheitsvorschriften

A VORSICHT

Rauch und Gase!

Rauch und Gase konnen zu Atemnot und Vergiftungen fiihren! Weiterhin konnen sich

Losungsmitteldampfe (chlorierter Kohlenwasserstoff) durch die ultraviolette Strahlung

des Lichtbogens in giftiges Phosgen umwandeln!

» Fir ausreichend Frischluft sorgen!

+ Ldsungsmittelddmpfe vom Strahlungsbereich des Lichtbogens fernhalten!

+ Ggf. geeigneten Atemschutz tragen!

* Um Bildung von Phosgen zu vermeiden, missen Ruckstande von chlorierten Losungsmit-
teln auf Werkstlicken vorher durch geeignete MalRnahmen neutralisiert werden.

Larmbelastung!

Larm tiber 70 dBA kann dauerhafte Schadigung des Gehors verursachen!

+ Geeigneten Gehorschutz tragen!

* Im Arbeitsbereich befindliche Personen miissen geeigneten Gehdérschutz tragen!

Entsprechend IEC 60974-10 sind SchweiBgerate in zwei Klassen der elektromagneti-

schen Vertraglichkeit eingeteilt (Die EMV-Klasse entnehmen Sie den Technischen Da-

ten) > siehe Kapitel 8:

Klasse A Gerate sind nicht fur die Verwendung in Wohnbereichen vorgesehen, fur welche die

elektrische Energie aus dem offentlichen Niederspannungs-Versorgungsnetz bezogen wird.

Bei der Sicherstellung der elektromagnetischen Vertraglichkeit fiir Klasse A Gerate kann es in

diesen Bereichen zu Schwierigkeiten, sowohl aufgrund von leitungsgebundenen als auch von

gestrahlten Stérungen, kommen.

Klasse B Geréate erfiillen die EMV Anforderungen im industriellen und im Wohn-Bereich, ein-

schliellich Wohngebieten mit Anschluss an das 6ffentliche Niederspannungs-Versorgungs-

netz.

Errichtung und Betrieb

Beim Betrieb von LichtbogenschweilRanlagen kann es in einigen Fallen zu elektromagneti-

schen Stérungen kommen, obwohl jedes Schweil3gerat die Emissionsgrenzwerte entspre-

chend der Norm einhalt. Fur Stérungen, die vom Schweillen ausgehen, ist der Anwender ver-

antwortlich.

Zur Bewertung moglicher elektromagnetischer Probleme in der Umgebung muss der

Anwender folgendes beriicksichtigen: (siehe auch EN 60974-10 Anhang A)

* Netz-, Steuer-, Signal- und Telekommunikationsleitungen

+ Radio und Fernsehgerate

» Computer und andere Steuereinrichtungen

+ Sicherheitseinrichtungen

+ die Gesundheit von benachbarten Personen, insbesondere wenn diese Herzschrittmacher
oder Horgerate tragen

+ Kalibrier- und Messeinrichtungen

+ die Storfestigkeit anderer Einrichtungen in der Umgebung

+ die Tageszeit, zu der die SchweilRarbeiten ausgefuhrt werden missen

Empfehlungen zur Verringerung von Stéraussendungen

* Netzanschluss, z. B. zusatzlicher Netzfilter oder Abschirmung durch Metallrohr

»  Wartung der Lichtbogenschweil3einrichtung

» Schweilleitungen sollten so kurz wie mdglich und eng zusammen sein und am Boden ver-
laufen

+ Potentialausgleich

» Erdung des Werkstuckes. In den Féllen, wo eine direkte Erdung des Werkstlckes nicht
maoglich ist, sollte die Verbindung durch geeignete Kondensatoren erfolgen.

* Abschirmung von anderen Einrichtungen in der Umgebung oder der gesamten Schweif3ein-
richtung

099-700003-EW500 9
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Transport und Aufstellen

A

A VORSICHT

Elektromagnetische Felder!

Durch die Stromquelle konnen elektrische oder elektromagnetische Felder entstehen,

welche elektronische Anlagen wie EDV-, CNC-Geréte, Telekommunikationsleitungen,

Netz-, Signalleitungen, Herzschrittmacher und Defibrillator in ihrer Funktion beeintrach-

tigen kénnen.

» Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6!

» Schweildleitungen vollstdndig abwickeln!

» Strahlungsempfindliche Gerate oder Einrichtungen entsprechend abschirmen!

* Herzschrittmacher kénnen in ihrer Funktion beeintrachtigt werden (Bei Bedarf arztlichen
Rat einholen).

Pflichten des Betreibers!

Zum Betrieb des Geréates sind die jeweiligen nationalen Richtlinien und Gesetze einzu-

halten!

* Nationale Umsetzung der Rahmenrichtlinie (89/391/EWG) Uber die Durchfiihrung von Maf3-
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer
bei der Arbeit sowie die dazugehdrigen Einzelrichtlinien.

* Insbesondere die Richtlinie (89/655/EWG) uber die Mindestvorschriften fir Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit.

» Die Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhltung des jeweiligen Landes.

» Errichten und Betreiben des Gerates entsprechend IEC 60974-9.

» Den Anwender in regelmafiigen Abstanden zum sicherheitsbewussten Arbeiten anhalten.

* RegelmaRige Prifung des Gerates nach IEC 60974-4.

I3 Die Herstellergarantie erlischt bei Gerdteschdden durch Fremdkomponenten!

* AusschlieBlich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, Schweibrenner, Elektro-
denhalter, Fernsteller, Ersatz- und VerschleiBteile, etc.) aus unserem Lieferprogramm verwen-

24

den!

» Zubehérkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken
und verriegeln!

Anforderungen fiir den Anschluss an das 6ffentliche Versorgungsnetz

Hochleistungs-Gerate konnen durch den Strom, den sie aus dem Versorgungsnetz ziehen, die
Netzqualitat beeinflussen. Fiir einige Geratetypen konnen daher Anschlussbeschrankungen oder
Anforderungen an die maximal mogliche Leitungsimpedanz oder die erforderliche minimale
Versorgungskapazitiat an der Schnittstelle zum 6ffentlichen Netz (gemeinsamer Kopplungspunkt
PCC) gelten, wobei auch hierzu auf die technischen Daten der Geréte hingewiesen wird. In diesem
Fall liegt es in der Verantwortung des Betreibers oder des Anwenders des Gerites, ggf. nach
Konsultation mit dem Betreiber des Versorgungsnetzes sicherzustellen, dass das Gerat
angeschlossen werden kann.

Transport und Aufstellen

1

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen!

Falscher Umgang und unzureichende Befestigung von Schutzgasflaschen kann zu
schweren Verletzungen fiihren!

» Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!

* Am Ventil der Schutzgasflasche darf keine Befestigung erfolgen!

» Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

10
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ev\;‘r) Zu lhrer Sicherheit
Transport und Aufstellen

A VORSICHT

> Unfallgefahr durch Versorgungsleitungen!
:D- Beim Transport konnen nicht getrennte Versorgungsleitungen (Netzleitungen, Steuerlei-
tungen, etc.) Gefahren verursachen, wie z. B. angeschlossene Gerite umkippen und
Personen schadigen!
« Versorgungsleitungen vor dem Transport trennen!
/~  Kippgefahr!
?’ Beim Verfahren und Aufstellen kann das Gerat kippen, Personen verletzen oder bescha-
- digt werden. Kippsicherheit ist bis zu einem Winkel von 10° (entsprechend IEC 60974-1)
sichergestelit.
» Gerat auf ebenem, festem Untergrund aufstellen oder transportieren!
* Anbauteile mit geeigneten Mitteln sichern!
\a. Unfallgefahr durch unsachgemaR verlegte Leitungen!
—-

Nicht ordnungsgemaR verlegte Leitungen (Netz-, Steuer-, SchweiRleitungen oder Zwi-
schenschlauchpakete) konnen Stolperfallen bilden.

» Versorgungsleitungen flach auf dem Boden verlegen (Schlingenbildung vermeiden).

» Verlegung auf Geh- oder Forderwegen vermeiden.

Verletzungsgefahr durch aufgeheizte Kiihlfliissigkeit und deren Anschliisse!

SSS Die verwendete Kiihlfliissigkeit und deren Anschluss- bzw. Verbindungspunkte konnen
— | sich im Betrieb stark aufheizen (wassergekiihlte Ausfiihrung). Beim Offnen des Kiihimit-
telkreislaufs kann austretendes Kiihimittel zu Verbriihungen fiihren.

« KuhImittelkreislauf ausschliel3lich bei abgeschalteter Stromquelle bzw. Kihlgerat 6ffnen!

+ Ordnungsgemalle Schutzausriistung tragen (Schutzhandschuhe)!

» Gedffnete Anschliisse der Schlauchleitungen mit geeigneten Stopfen verschliel3en.

15> Die Geréte sind zum Betrieb in aufrechter Stellung konzipiert!
Betrieb in nicht zugelassenen Lagen kann Gerédteschédden verursachen.
* Transport und Betrieb ausschlieBllich in aufrechter Stellung!

=== Durch unsachgeméBen Anschluss kénnen Zubehérkomponenten und die Stromquelle besché-
digt werden!
e Zubehérkomponente nur bei ausgeschaltetem SchweiRgerét an entsprechender Anschluss-
buchse einstecken und verriegeln.
e Ausfiihrliche Beschreibungen der Betriebsanleitung der entsprechenden Zubehérkompo-
nente entnehmen!
e Zubehérkomponenten werden nach dem Einschalten der Stromquelle automatisch erkannt.

=  Staubschutzkappen schiitzen die Anschlussbuchsen und somit das Gerét vor Verschmutzun-
gen und Geréateschéden.
e Wird keine Zubehérkomponente am Anschluss betrieben, muss die Staubschutzkappe aufge-
steckt sein.
e Bei Defekt oder Verlust muss die Staubschutzkappe ersetzt werden!

099-700003-EW500 11
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BestimmungsgemaRBer Gebrauch ev\;’r)

Anwendungsbereich

3 Bestimmungsgemaler Gebrauch

A WARNUNG

Gefahren durch nicht bestimmungsgeméiBen Gebrauch!
§ Das Gerat ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen fiir
den Einsatz in Industrie und Gewerbe hergestellt. Es ist nur fiir die auf dem Typenschild
vorgegebenen Schweiverfahren bestimmt. Bei nicht bestimmungsgemaRem Gebrauch
konnen vom Gerat Gefahren fiir Personen, Tiere und Sachwerte ausgehen. Fiir alle dar-
aus entstehenden Schaden wird keine Haftung libernommen!

» Gerat ausschlief3lich bestimmungsgemaf und durch unterwiesenes, sachkundiges
Personal verwenden!

* Gerat nicht unsachgemal verandern oder umbauen!

3.1 Anwendungsbereich

Schweillbrenner fiir Multiprozessschweildgerate zum Lichtbogenschweil3en flir folgende SchweilRverfah-

ren:
Gerateserie Hauptverfahren MIG/MAG-Schweil3en
Standardlichtbogen Impulslichtbogen
c
x c
@] g
g 2l e | x| X|g
x g o e o = K%) o x
o x X < O o 3 3 2
< o o 2 < e o 2 o
= | S|l 2| | 2|35 | | | ¢
Q o © 2 ) o °© ) <
= ke ° 8 = e ° 8 ®
PM 301 - 551 W @ V| V|V VNV v v |®
PM 551 W Alu @ @ @ @ @ Y @ @

3.1.1 Garantie

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschire "Warranty registration” sowie un-
serer Information zu Garantie, Wartung und Prifung auf www.ewm-group.com !

3.1.2 Konformitatserklarung

c Dieses Produkt entspricht in seiner Konzeption und Bauart den auf der Erklarung aufgefihrten
EU-Richtlinien. Dem Produkt liegt eine spezifische Konformitatserklarung im Original bei.
Der Hersteller empfiehlt die sicherheitstechnische Uberpriifung nach nationalen und internatio-
nalen Normen und Richtlinien alle 12 Monate durchzufiihren (ab Erstinbetriebnahme).

3.1.3 Serviceunterlagen (Ersatzteile)

/A WARNUNG
6 Keine unsachgemaBen Reparaturen und Modifikationen!

Um Verletzungen und Gerateschaden zu vermeiden, darf das Gerét nur von befahigten
Personen (autorisiertes Servicepersonal) repariert bzw. modifiziert werden!
Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!

* Im Reparaturfall befahigte Personen (autorisiertes Servicepersonal) beauftragen!

Ersatzteile kdnnen Uber den zustandigen Vertragshandler bezogen werden.

12 099-700003-EW500
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ev\;‘r) BestimmungsgemaRer Gebrauch

Anwendungsbereich

3.1.4 Teil der Gesamtdokumentation

Dieses Dokument ist Teil der Gesamtdokumentation und nur in Verbindung mit allen
Teil-Dokumenten giiltig! Betriebsanleitungen samtlicher Systemkomponenten, insbesondere die
Sicherheitshinweise lesen und befolgen!

Die Abbildung zeigt das allgemeine Beispiel eines Schweil3systems.

Abbildung 3-1
Pos. Dokumentation
A1 Drahtvorschubgerat
A.2 Fernsteller
A3 Steuerung
A4 Stromquelle
A5 Schweilbrenner
A Gesamtdokumentation
099-700003-EW500 1 3
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Produktbeschreibung - Schnellubersicht

Produktvarianten

ewn

4 Produktbeschreibung - Schnellubersicht

41 Produktvarianten
Ausfiithrung Funktionen Leistungsklasse
PM Professional MIG PM221/301/401G,
PM301/451/551W

W Wassergekiihlt PM301/451/551W
Ein- und Ausschalten des SchweilRvorgangs mit Brennertas-
ter.

G Gasgekiihlt PM221/301/401G
Ein- und Ausschalten des SchweilRvorgangs mit Brennertas-
ter.

S Kurzer SchweiBBbrennerhals PM451/551W
Hohe Einschaltdauer.

L Verlangerter SchweiBbrennerhals PM451/551W
Zum Schweiflten schwer zuganglicher Arbeitspunkte.

Hohe Einschaltdauer.

C Wechselbarer SchweiBbrennerhals PM221/301G
Brennerhals um 360° stufenlos fixierbar. PM301/451W

2U/D 2 Up-/Down-Schweibrenner PM221/301/401G,
Die SchweiBleistung (SchweiRstrom / Drahtgeschwindigkeit) |PM301/451/551W
und die Schweillspannungskorrektur oder die Programmnum-
mer kdnnen vom Schweilbrenner aus verandert werden.

RD2 Remote-Display-2-SchweiBbrenner PM221/301/401G,
Die SchweiBleistung (SchweiRstrom / Drahtgeschwindigkeit) |PM301/451/551W
und die SchweilRspannungskorrektur oder die Programmnum-
mer kdnnen vom Schweillbrenner aus verandert werden.

Werte und Anderungen werden im Display des Schweilbren-
ners angezeigt.

RD3 Remote-Display-3-SchweiBbrenner PM221/301/401G,
Die SchweiBleistung (SchweiRstrom / Drahtgeschwindigkeit), |PM301/451/551W
SchweiRspannungskorrektur, Programmnummer, Dynamik
und Schweildverfahren kdnnen vom Schweil3brenner aus ver-
andert werden. Werte, Anderungen sowie Stérungen und
Fehlermeldungen werden im Display des Schweil3brenners
angezeigt.

X X-Technologie PM221/301/401G,
Brenner mit X-Technologie — Funktionsbrenner ohne separate | PM301/451/551W
Steuerleitung

Alu Aluminium-AC-SchweiBen PM551W
Ausgerustet mit Stromdise (Zwangskontaktierung) und Kom-
biseele.

LED LED-Beleuchtung PM221/301/401G,
Automatische LED-Beleuchtung beim Bewegen des Brenners. | PM301/451/551W

14
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EV\;‘T) Produktbeschreibung - Schnellubersicht

Standard-Schweil3brenner

4.2 Standard-SchweiRbrenner

®_.

e —

Abbildung 4-1
Pos. | Symbol |Beschreibung
Gasdiise
Griffschale
Kugelgelenk

Knickschutz

Verschlussring

Brennertaster

N|IO|a[~h|WIN|=-

Brennerhals

099-700003-EW500 15
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Produktbeschreibung - Schnellubersicht

Funktionsbrenner

4.3

Funktionsbrenner

e
[}
(7]

. | Symbol

Abbildung 4-2

Beschreibung

Gasdiise

Brennerhals

Bedienelemente > siehe Kapitel 5.3.3

Griffschale

Kugelgelenk

Knickschutz

Verschlussring

Brennertaster

OO |IN[O(O|A~h(WIN| -

LED-Beleuchtung

16
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Produktbeschreibung - Schnellubersicht

Eurozentralanschluss ohne Steuerleitung

4.4 Eurozentralanschluss ohne Steuerleitung

im (e :
© _LF O

y
I :
Abbildung 4-3
Pos. |Symbol |Beschreibung
1 Knickschutzfeder
2 Schnellverschlusskupplung, rot (Kiihimittelriicklauf)
3 Schnellverschlusskupplung, blau (Kiihimittelvorlauf)
4 Eurozentralanschluss

4.5 Eurozentralanschluss mit Steuerleitung

[ | h—y
= | ®
T
5
I :
I :
Abbildung 4-4
Pos. | Symbol |Beschreibung
1 Knickschutzfeder
2 Schnellverschlusskupplung, rot (Kiihimittelriicklauf)
3 Schnellverschlusskupplung, blau (Kiihimittelvorlauf)
4 Kabelstecker Steuerleitung
AusschlieBlich bei Steuerungsvariante 2U/D.
5 Eurozentralanschluss

099-700003-EW500
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Aufbau und Funktion ev\;’r)
Lieferumfang

5

5.1

Aufbau und Funktion

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!
6 Beriihrung von stromfiihrenden Teilen, z. B. Stromanschliissen, kann lebensgefahrlich
sein!
» Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten der Betriebsanleitung beachten!
* Inbetriebnahme ausschlielllich durch Personen, die Uber entsprechende Kenntnisse im
Umgang mit Stromquellen verfiigen!
» Verbindungs- oder Stromleitungen bei abgeschaltetem Gerat anschliel3en!

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch bewegliche Bauteile!

% Die Drahtvorschubgerate sind mit beweglichen Bauteilen ausgestattet die Hande, Haare,
L Kleidungsstiicke oder Werkzeuge erfassen und somit Personen verletzen kénnen!
» Nicht in rotierende oder bewegliche Bauteile oder Antriebsteile greifen!
» Gehauseabdeckungen bzw. Schutzklappen wahrend des Betriebs geschlossen halten!
Verletzungsgefahr durch unkontrolliert austretenden SchweiBdraht!
Der SchweiRdraht kann mit hoher Geschwindigkeit geférdert werden und bei
unsachgemaBer oder unvollstandiger Drahtfiihrung unkontrolliert austreten und
Personen verletzen!
» Vor dem Netzanschluss die vollstandige Drahtflihrung von der Drahtspule bis zum

SchweilRbrenner herstellen!
» Drahtfihrung in regelmafigen Abstanden kontrollieren!
» Wahrend dem Betrieb alle Gehduseabdeckungen bzw. Schutzklappen geschlossen halten!

ool

Dokumentationen aller System- bzw. Zubehérkomponenten lesen und beachten!

Lieferumfang

Der Lieferumfang wird vor dem Versand sorgfaltig geprift und verpackt, jedoch sind Beschadigungen
wahrend des Transportes nicht auszuschlie3en.

Eingangskontrolle

» Kontrollieren Sie die Vollstandigkeit anhand des Lieferscheines!
Bei Beschadigungen an der Verpackung

+ Uberprifen Sie die Lieferung auf Beschadigung (Sichtpriifung)!
Bei Beanstandungen

Ist die Lieferung beim Transport beschadigt worden:

+ Setzen Sie sich sofort mit dem letzten Spediteur in Verbindung!

+ Bewahren Sie die Verpackung auf (wegen einer eventuellen Uberpriifung durch den Spediteur oder
fir den Rickversand).

Verpackung fir den Riickversand

Verwenden Sie nach Moglichkeit die Originalverpackung und das Originalverpackungsmaterial. Bei auf-

tretenden Fragen zur Verpackung und Transportsicherung nehmen Sie bitte Riicksprache mit lhrem Lie-

feranten.

18
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ev\;‘r) Aufbau und Funktion
Transport und Aufstellen

5.2 Transport und Aufstellen
A VORSICHT
> Unfallgefahr durch Versorgungsleitungen!
:D- Beim Transport kdnnen nicht getrennte Versorgungsleitungen (Netzleitungen, Steuerlei-
tungen, etc.) Gefahren verursachen, wie z. B. angeschlossene Gerate umkippen und
Personen schéadigen!
« Versorgungsleitungen vor dem Transport trennen!
5.21 Umgebungsbedingungen
x>  Gerdteschdaden durch Verschmutzungen!
Ungewdéhnlich hohe Mengen an Staub, Séuren, korrosiven Gasen oder Substanzen kénnen das
Gerat beschéddigen (Wartungsintervalle beachten > siehe Kapitel 6.2.2).
» Hohe Mengen an Rauch, SchweiBspritzern, Dampf, Oldunst, Schleifstiuben und korrosiver
Umgebungsluft vermeiden!
Im Betrieb
Temperaturbereich der Umgebungsluft:
« -10 °C bis +40 °C (-13 F bis 104 F) [
relative Luftfeuchte:
* bis 50 % bei 40 °C (104 F)
» bis 90 % bei 20 °C (68 F)
Transport und Lagerung
Lagerung im geschlossenen Raum, Temperaturbereich der Umgebungsluft:
+ -25°C bis +55 °C (-13 F bis 131 F) ["]
Relative Luftfeuchte
» bis 90 % bei 20 °C (68 F)
' Umgebungstemperatur kiihimittelabhangig! Kiihimitteltemperaturbereich der Schweibrennerkiihlung
beachten!
5.2.2 SchweiBbrennerkiihlung
[3> Sachschédden durch ungeeignete Kiihimittel!
Ungeeignetes Kiihimittel, Kiihimittelmischungen untereinander oder mit anderen Fliissigkeiten
oder die Verwendung in ungeeignetem Temperaturbereich fiihrt zu Sachschaden und zum Ver-
lust der Herstellergarantie!
* Der Betrieb ohne Kiihimittel ist nicht zuldssig! Ein Trockenlauf fiihrt zur Zerstérung der Kiihl-
komponenten wie z.B. Kiihimittelpumpe, SchweilBbrenner und Schlauchpakete.
e AusschlieBllich die in dieser Anleitung beschriebenen Kiihimittel fiir die entsprechenden Um-
gebungsbedingungen (Temperaturbereich) verwenden > siehe Kapitel 5.2.2.1.
e Unterschiedliche (auch die in dieser Anleitung beschriebenen) Kiihimittel nicht miteinander
vermischen.
* Bei einem Kiihimittelwechsel muss die gesamte Fliissigkeit ausgetauscht und das Kiihlsys-
tem gespiilt werden.
Die Entsorgung der Kiihlfliissigkeit muss gemaR den behérdlichen Vorschriften und unter
Beachtung der entsprechenden Sicherheitsdatenblitter erfolgen.
5.2.2.1 Zulassige SchweiBBbrennerkiihimittel
KiihImittel Temperaturbereich
blueCool -10 -10 °C bis +40 °C (14 °F bis +104 °F)
KF 23E -10 °C bis +40 °C (14 °F bis +104 °F)
KF 37E -20 °C bis +30 °C (-4 °F bis +86 °F)
blueCool -30 -30 °C bis +40 °C (-22 °F bis +104 °F)
099-700003-EW500 19

11.12.2023



Aufbau und Funktion ev\;’r)
Funktionsbeschreibung

5.2.2.2 Maximale Schlauchpaketlange

Alle Angaben beziehen sich auf die gesamte Schlauchpaketlange des kompletten Schweil3systems und
sind beispielhafte Konfigurationen (aus Komponenten des EWM Produktportfolios mit Standardlangen).
Es ist auf eine gerade knickfreie Verlegung unter Beriicksichtigung der max. Férderhéhe zu achten.

Pumpe: Pmax = 3,5 bar (0.35 MPa)

>
Stromquelle Schlauchpaket DV-Gerit miniDrive Brenner max.
® ® @ @
Kompakt (25 m/ 82 1t.) (5m/16 ft.)
@ @ ® X
(20 m /65 ft.) (5m/16 ft.) 30m
@ @ ® @ 98 ft.
(25 m/ 82 ft.) (5m/16 ft.)
Dekompakt
@ @ @ @
(15 m /49 ft.) (10 m/ 32 1t.) (5m/16 ft.)
Pumpe: Pmax = 4,5 bar (0.45 MPa)
>
Stromquelle Schlauchpaket DV-Gerat miniDrive Brenner max.
® ® @ @ 30m
Kompakt (25 m/ 82 1t.) (5m/16 ft.) 98 ft.
@ @ ® 1) 40 m
(30 m/ 98 ft.) (5m/16 ft.) 131 ft.
@ @ ® @ 45 m
(40 m/ 131 ft.) (5m/16ft) 147 ft.
Dekompakt
@ @ @ @ 70 m
(40 m/ 131 ft.) (25 m/821t) (5m/16 ft.) 229 ft.
5.3 Funktionsbeschreibung
5.3.1 Einstellungen
Parameteranderungen werden sofort gespeichert und an der Schweillgeratesteuerung angezeigt!
Besonderheiten:
Der volle Funktionsumfang der PM-Funktionsbrenner RD3 X ist nur in Verbindung mit der
XQ-MIG/MAG-Gerateserie und dem Drahtvorschubgerat Drive XQ gegeben. Dabei hat der Brenner
Funktion der Verfahrensumschaltung statt JOB-Umschaltung.
Wird der Funktionsbrenner RD3 X an eine andere EWM-Geréteserie mit Multimatrix
angeschlossen, schaltet der Brenner in den Kompatibilititsmodus und ist in den Funktionen auf
RD2 X eingeschrankt.
JOBs, die man iiber die Funktionsbrenner und dem Parameter JOB-Umschaltung verandern kann,
sind freie Jobs und nur in der Kombination mit den Sonderparametern P11, P12 und P13 abrufbar.
Der Anwender kann je nach Brennerausfihrung folgende Schweiliparameter der Hauptprogramme an-
dern.
Steuerung
2U/D 2U/D X RD2 X RD3 X *)
Programmumschaltung @ @ @ @
JOB-Umschaltung @) @ @ ®
Verfahrensumschaltung €73 €73 €73 @
Betriebsart ® ® ® @
SchweiBart @ @ @ @
Drahtgeschwindigkeit @ @ @ @
20 099-700003-EW500
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Funktionsbeschreibung

Steuerung
2U/D 2U/D X RD2 X RD3 X ¥)

Spannungskorrektur

Stromkorrektur

Lichtbogendynamik

OLED-Anzeige

Storungen und Fehlermel-
dungen

Xnet Anwahl SchweiBauf-
gabe

Xnet-Bauteileverwaltung

LED Arbeitslicht

®® ® ®®®0O
O® ® ®®®CO
O® ® ®O®OO
O ®© OB B®IBI®

) nur bei XQ-Serie

5.3.2 Bedienelemente im Gerat
Diese Einstellung hat Auswirkung auf die Brennertypen 2U/D / 2U/D X und RD2 X/ RD3 X.
Abbildung 5-1
* Umschalter ,Programm oder Up-/Down-Betrieb® des Schweil3gerats in Stellung Up-/Down- oder Pro-
gramm-Betrieb schalten.
Der Umschalter ,,Programm oder Up-/Down-Funktion“ kann an lhrem Gerat anders aussehen.
Verwenden Sie hierzu die entsprechende Betriebsanleitung Ihrer Stromquelle.
5.3.3 Bedienelemente 2 U/D / 2U/D X - SchweiRbrenner
//=
D =@
= | i |
——— Z,
L )
TR #)
== ==
® ' @
Abbildung 5-2
Pos. | Symbol |Beschreibung
1 Drucktaste ,,B -“ (Programm-Betrieb)
JOB-Nummer verringern
Drucktaste ,,B -“ (Up-/Down-Betrieb)
Schweillspannungskorrektur, Wert verringern
099-700003-EW500 21
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Aufbau und Funktion ev\;’r)
Funktionsbeschreibung

Pos. |Symbol |Beschreibung

2 I Drucktaste ,,B +“ (Programm-Betrieb)

JOB-Nummer erhéhen
Drucktaste ,,B +“ (Up-/Down-Betrieb)
Schweillspannungskorrektur, Wert erhéhen

3 Drucktaste ,,A -“ (Programm-Betrieb)

Programmnummer verringern

Drucktaste ,,A -“ (Up-/Down-Betrieb)

SchweiBleistung (Schweillstrom / Drahtgeschwindigkeit) verringern

4 I Drucktaste ,,A +“ (Programm-Betrieb)

Programmnummer erhéhen
Drucktaste ,,A +“ (Up-/Down-Betrieb)
Schweillleistung (Schweillstrom / Drahtgeschwindigkeit) erhdhen

5.3.4 Bedienelemente RD2 X-SchweiRbrenner

@ [ E—
@‘

—®

Abblldung 5- 3
Pos. |Symbol |Beschreibung
1 Anzeige OLED-Display
Grafische Anzeige zur Darstellung der Funktionen.
2 — Drucktaste ,,B -“ (Programm-Betrieb)

JOB-Nummer verringern
Drucktaste ,,B -“ (Up-/Down-Betrieb)
Schweillspannungskorrektur, Wert verringern

JOB-Nummer erhéhen
Drucktaste ,,B +“ (Up-/Down-Betrieb)
SchweiRspannungskorrektur, Wert erhéhen

3 I Drucktaste ,,B +“ (Programm-Betrieb)

4 Drucktaste ,,A -“ (Programm-Betrieb)

Programmnummer verringern

Drucktaste ,,A -“ (Up-/Down-Betrieb)

Schweilleistung (Schweilistrom / Drahtgeschwindigkeit) verringern

Programmnummer erhéhen
Drucktaste ,,A +“ (Up-/Down-Betrieb)
Schweilleistung (Schweillstrom / Drahtgeschwindigkeit) erhéhen

5 I Drucktaste ,,A +“ (Programm-Betrieb)

099-700003-EW500
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Aufbau und Funktion

Funktionsbeschreibung

5.3.4.1

Schweildatenanzeige

Die Anzeige zeigt den aktuell gewahlten Schweilparameter und den entsprechenden Parameterwert.

Nach dem Einschalten des Schweillgerates zeigt die Anzeige den durch die Geratesteuerung vorgegebe-
nen Sollwert fir Schweilstrom an.
Im Up-/Down-Betrieb wird bei Parameteranderungen der entsprechende Parameterwert in der Anzeige
dargestellt. Wird dieser Parameter langer als ca. 5 s nicht mehr verandert, schaltet die Anzeige wieder
auf die durch die Geratesteuerung vorgegebenen Werte.

Beispieldarstellungen fiir SchweiBparameter in der SchweiRdatenanzeige

Schweiparameter Darstellung
Schweifistrom 1 08
A
Drahtgeschwindigkeit
3.0
m/min
Spannungskorrektur
-1.9
v
Programme 2
PROG
JOB-Nummer 1 69
JOB

Abbildung 5-4
Pos. |Symbol |Beschreibung

1 Anzeige OLED-Display

Grafische Anzeige zur Darstellung der Funktionen.
2 4 Drucktaste Parameteranwahl

SchweilRparameter werden nacheinander angewahit.
3 > Drucktaste Parameteranwahl

SchweilRparameter werden nacheinander angewahit.
4 Drucktaste ,,+“

+ Verfahrensumschaltung oder Parameterwert erhéhen.

5 — Drucktaste ,,-“

Verfahrensumschaltung oder Parameterwert verringern.

099-700003-EW500
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Aufbau und Funktion ev\;’r)
Funktionsbeschreibung

5.3.5.1

SchweiBdatenanzeige
Die Anzeige zeigt den aktuell gewahlten Schweillparameter und den entsprechenden Parameterwert.

Nach dem Einschalten des Schweiligerates zeigt die Anzeige den durch die Geratesteuerung vorgegebe-
nen Sollwert fir Schweil3strom an.

Im Up-/Down-Betrieb wird bei Parameteranderungen der entsprechende Parameterwert in der Anzeige
dargestellt. Wird dieser Parameter langer als ca. 5 s nicht mehr verandert, schaltet die Anzeige wieder
auf die durch die Geratesteuerung vorgegebenen Werte.

Beispieldarstellungen fiir SchweiBparameter in der Schweifdatenanzeige

Schweiparameter Darstellung
Schweilistrom 1 0 8
A
Drahtgeschwindigkeit
3.0
m/min
Schweillspannung 20 9
v
Programme 2
PROG
Schweillverfahren MIGIMAG
éowm
Dynamik
+1
Fa'aat
Stérungs-, Fehlermeldung

24
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ev\;‘r) Aufbau und Funktion
Funktionsbeschreibung

5.3.6 Programme, Arbeitspunkte einstellen
Wir unterscheiden zwischen Haupt- und Programmebene wahrend der Parametereinstellung.

Nach Einschalten des Schweiligerates befindet man sich immer in der Hauptebene.
Verfahrensumschaltung, Programmnummer, Drahtgeschwindigkeit, Dynamik (harter bis weicher Lichtbo-
gen), Schweil3strom und SchweilRspannung wird hier vorgegeben.

In der Programmebene wird Schweilart (Standard- oder Pulsschweil’en) und Betriebsart (2-Takt, 4-Takt
etc.) eingestellt.

Die nachfolgende Darstellung ist ein Anwendungsbeispiel:

Hauptebene

©)

<D [} =t

108 /209 1t 1L .
099-700003-EW500 25
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Funktionsbeschreibung

Programmebene

'd N\ 'd N\
A + T
N\ J N\ J
B/IC B/IC

J N\ J N\ J
B/C B/C
( 2\ ( 2\
- + +
\ , F Position
s weld
N\ J N\ J

B/C

'd Y
= =14)
N\ J
B/C
'd Y

+ 4t

ﬂ

Abbildung 5-6
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ev\;‘r) Aufbau und Funktion
Funktionsbeschreibung

5.3.7 Bauteilverwaltung am SchweiRbrenner

Mit der Software Xnet-Bauteilverwaltung kénnen Bauteile verwaltet, Schweillfolgeplane erstellt und WPS
zugeordnet werden. Das Display zeigt Nahte und Raupen an. Nach Fertigstellung kénnen diese mit dem
Brenner quittiert werden. Ein zeitweiliger Ausstieg (FreischweiBmodus) aus der Nahtfolge ist per Taste
am Brenner mdéglich.
Die nachfolgende Darstellung ist ein Anwendungsbeispiel:

0

< ) (HF [~
A B
— E—
4& e N e 1 0 - N
L A
1 1 ﬁ 1 1
B
e N e | 1 e N
A
SO/ |e |1 2 ﬁ 1 2
W A W Do Y W Do
B
v
L 5
Abbildung 5-7
Mit der Pfeiltaste rechts P werden SchweiRraupen quittiert. Um in das Untermenii zu gelangen Taste P>
fur 3s gedriickt halten. Nach 3s ohne Anwahl wird der Bauteilmodus wieder angezeigt.
Der FreischweilRmodus wird (iber die Pfeiltaste links 4 aktiviert. Taste 4 fir 3s gedriickt halten. In der An-
zeige erscheint ein m' Symbol. Freischweimodus fiir z.B. Heftarbeiten ist jetzt aktiviert. Erneutes Ge-
drickthalten fuhrt zum Bauteilmodus zurtick.
Mit den Tasten + und — ist das Navigieren der Nahte und Raupen méglich. Durch langes Driicken der +
Taste erfolgt ein Sprung zur letzten noch nicht quittierten Schweilraupe.
099-700003-EW500 27
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Schweillbrenner anpassen

5.3.8 LED-Beleuchtung
Integrierte LED-Beleuchtung erleichtert das SchweilRen in Ecken und dunklen Stellen des Arbeitsbe-
reichs. Die Beleuchtung schaltet sich unabhangig vom Brennertaster beim Bewegen des Brenners ein.
Nach ca. 10s ohne Bewegung schaltet sich das Licht automatisch ab.

Abbildung 5-8
Pos. |Symbol |Beschreibung
1 Brennertaster
2 LED-Beleuchtung
54 SchweiBbrenner anpassen
/A WARNUNG

Verbrennungs- und Stromschlaggefahr am SchweiBbrenner!
SSS SchweiBbrenner (Brennerhals bzw. Brennerkopf) und Kiihlfliissigkeit (wassergekiihlte
Ausfiihrung) werden wahrend des SchweiBvorgangs stark erhitzt. Bei Montagearbeiten
- | konnten Sie mit elektrischer Spannung oder heiBen Bauteilen in Berilihrung kommen.
D-|. OrdnungsgemaRe Schutzausriistung tragen!
» Schweillstromquelle bzw. Schweil3brennerkiihlgerat abschalten und SchweilRbrenner abkiih-
len lassen!

G

EFT:
0

Abbildung 5-9

e
o
(7]

. | Symbol |Beschreibung

Gasdiise

Brennerschliissel > siehe Kapitel 9

O-Ring Picker > siehe Kapitel 9

Griffschale

Brenneranschlussblock

Uberwurfmutter

Brennerhals

O-Ring

Olo|N(foja|(~h[W|IN|=

Gasverteiler

099-700003-EW500
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Schweillbrenner anpassen

Pos. |Symbol |Beschreibung

10 Diisenstock

1 Stromdiise

» Gasduse per Hand gegen Uhrzeigersinn abschrauben.
» Stromdlse und Disenstock mit Brennerschlissel > siehe Kapitel 5.4.1 I6sen.
» Gasverteiler per Hand abschrauben.

Verunreinigungen des SchweiBergebnisses durch verschlissene O-Ringe!
Bei verschlissenen O-Ringen kommt es zu Gasverlusten oder zum Eindringen von Luftsauerstoff
der das SchweiBergebnis nachteilig beeinflussen kann.

* O-Ringe bei jeder Umristung des Schweil3brenners priifen und gegebenenfalls ersetzen!

=== Um Brennerschdden zu vermeiden, sowie die Befestigung und Kontaktierung sicherzustellen,
zuldssige Anzugsdrehmomente einhalten > siehe Kapitel 8!

» Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

5.41 Anwendung Brennerschliissel

I Um Brennerschéden zu vermeiden ist die Montage im Uhrzeigersinn und die Demontage gegen
den Uhrzeigersinn durchzufiihren.

5.41.1 Stromdiise
Darstellung ist beispielhaft.

Abbildung 5-10

* Bei Montage und Demontage der Stromdise entsprechendes Langloch des Brennerschlissels ver-
wenden.

5.4.1.2 Disenstock
Darstellung ist beispielhaft.

Abbildung 5-11

» Bei Montage und Demontage des Disenstocks den entsprechenden Sechskant des Brennerschlis-
sels verwenden.

5.4.2 Brennerhals drehen
Diese Funktion ist ausschlieBlich bei den Varianten CG oder CW verfiigbar!

+ Uberwurfmutter einige Umdrehungen vom Handgriff I6sen bis der Brennerhals frei beweglich ist.
» Brennerhals in die von Ihnen gewtinschte Position drehen.
«  Uberwurfmutter handfest anziehen bis sich der Brennerhals nicht mehr bewegen Iasst.

099-700003-EW500
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Aufbau und Funktion

Schweillbrenner anpassen

ewn

5.4.3 Brennerhals austauschen

Die Schweil3brenner kdnnen wahlweise mit 45°, 36°, 22° und 0° Brennerhals ausgerustet werden. Um
den Brennerhals zu wechseln gehen Sie wie in diesem Abschnitt beschrieben vor.

i

Abbildung 5-12

alt/old

—— 0°

22°
36°

45°

neu/new

Abbildung 5-13

Pos. |[Symbol |Beschreibung
1 Griffschale
2 Uberwurfmutter
3 Brennerhals
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Schweillbrenner anpassen

Pos. |Symbol |Beschreibung
4 Gasdiise
5 Diisenstock
6 Drahtfiihrungsseele
7 Stromdiise

=== Nach Durchfiihrung jeglicher Wartungsarbeiten den Brenner wieder anschlieBen, mittels der
Funktion ,,Gastest” mit Schutzgas spliilen und Kiihlkreislauf entliiften > siehe Kapitel 7.2.
Wird der Brennerhals gegen einen Brennerhals mit anderer Ldnge ausgetauscht, muss auch die
Drahtfiihrung angepasst werden.

099-700003-EW500 31
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Ausristempfehlung

5.5 Ausrustempfehlung
i N (F A
A B
" /
p N N
c ® @ °®
it i ﬁ@-@ﬂ v/
S J J
Abbildung 5-14
3 ; 8 ®
o o o <
23 £ _ 8 g8
5 £3 G g~ S Se
T = 29 EQ ZL%
g @ 9 2= Cc g5 S
niedriglegiert @ CT CuCrZr @ @ V-Nut @
mittellegiert @ CT CuCrzr @ @ V-Nut
c
(]
3 Hartauftrag @ CT CuCrzr @ @ V-Nut
X ;
2 hochlegiert @ CT CuCrzr @ @ V-Nut
® ®
5 Aluminium CTAL E-Cu @ U-Nut
Aluminium @ @ @
(AC) CT ZWK CuCrZr U-Nut
Kupferlegie- @ @ @
rung CT CuCrZr V-Nut
o ®
£ g | niedriglegiert @ @ V-Nut @
5T CT CuCrZr gerandelt
T =
s 2 w| @
w | hochlegiert CT CuCrZr @ _V-Nut
gerandelt
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Ausrustempfehlung

L O =
1 - Q 1
s = 2 § o T2
— © [ - " () i
Q S - o o un o)) [1+]
5 Q o < g 2 £8s
= Q QP =] Ja= 0
0,8 1,5x4,0
odriclegiert 1,0 1,5x4,0 Fih ol
niedriglegier Uhrungsspirale
ged 1,2 2,0x4,0 9ssp
1,6 24x4,5
0,8 1,5x4,0
1,0 1,5x4,0
mittellegiert Kombiseele 200 mm
1,2 2,0x4,0
1,6 2,3x4,7
0,8 1,5x4,0
1,0 1,5x4,0
Hartauftrag Kombiseele 200 mm
1,2 2,0x4,0
1,6 2,3x4,7
c
§ 0,8 1,5x4,0
g _ 1,0 1,5 x4,0 |
o hochlegiert Kombiseele 200 mm
3 1,2 2,0x4,0
-
o 1,6 2,3x4,7
()
0,8 1,5x4,0
1,0 1,5x4,0
Aluminium Kombiseele 30 mm
1,2 2,0x4,0
1,6 2,3x4,7
0.8 1,5x4,0
Aluminium 1,0 1,5x4,0 :
AC-Schweifen 12 20x40 Kombiseele 100 mm
1,6 2,3x4,7
0,8 1,5x4,0
1,0 1,5x4,0
Kupferlegierung Kombiseele 200 mm
1,2 2,0x4,0
1,6 2,3x4,7
0,8 1,5x4,0
< drialediert 1,0 1,5x4,0 Fih el
niedriglegier Uhrungsspirale
3 Jes 1,2 2,0x4,0 955
] 1,6 2445
(]
% 0,8 1,5x4,0
S 1,0 1,5 x 4,0
S hochlegiert Kombiseele 200 mm
(g 1,2 2,0x4,0
1,6 2,3x4,7
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Eurozentralanschluss am Gerat anpassen

5.5.1

5.6

5.6.1

5.6.2

5.6.3

acArc puls XQ

Grundsatzliche Voraussetzung fiir optimale Schweiergebnisse ist die anwendungsgerechte
Ausriistung des Drahtfordersystems. Fiir den SchweiBprozess acArc puls XQ ist das gesamte
Drahtférdersystem der Gerateserie Titan XQ AC ab Werk mit Komponenten fir Aluminium-
Zusatzwerkstoffe ausgeriistet! Empfohlene Systemkomponenten:

¢ Stromquelle Typ Titan XQ 400 AC puls D

¢ Drahtvorschubgerit Typ Drive XQ AC

¢ SchweiBbrennerserie Typ PM 551 W Alu

Folgende Ausriistungs- bzw. Einstellungsmerkmale des Drahtfordersystems sind zu beachten:

¢ Drahtvorschubrollen (Anpressdruck in Abhangigkeit von Zusatzwerkstoff und Schlauchpaket-
langen einstellen)

* Brennerzentralanschluss (Fuihrungsrohr anstatt Kapillarrohr verwenden)
¢ Kombiseele (PA-Seele mit passendem Innendurchmesser fiir den Zusatzwerkstoff)
» Stromdiisen mit Zwangskontaktierung verwenden

Eurozentralanschluss am Gerat anpassen

Ab Werk ist der Eurozentralanschluss am Drahtvorschubgerat mit einem Kapillarrohr fiir
Schweifbrenner mit Drahtfiihrungsspirale ausgestattet!

Drahtfihrungsseele

» Kapillarrohr drahtvorschubseitig in Richtung Eurozentralanschluss vorschieben und dort entnehmen.
» Fuhrungsrohr vom Eurozentralanschluss aus einschieben.

» Zentralstecker des SchweilRbrenners mit noch Gberlanger Drahtfihrungsseele vorsichtig in den Euro-
zentralanschluss einfiihren und mit Uberwurfmutter handfest verschrauben.

» Drahtflhrungsseele mit Spezialcutter oder scharfem Messer kurz vor der Drahtvorschubrolle abtren-
nen, dabei nicht quetschen.

+ Zentralstecker des SchweilRbrenners I6sen und herausziehen.
* Abgetrenntes Ende der Drahtfiihrungsseele sauber entgraten!

Drahtfiihrungsspirale
» Eurozentralanschluss gerateseitig auf korrekten Sitz des Kapillarrohrs priifen!

Drahtfiihrung konfektionieren
Die richtige Drahtfiihrung von der Spule bis zum Schmelzbad!

Entsprechend dem Drahtelektrodendurchmesser und der Drahtelektrodenart muss die Drahtfihrung an-
gepasst werden, um ein gutes Schweil3ergebnis zu erreichen!

* Drahtvorschubgerat dem Durchmesser und der Elektrodenart entsprechend ausristen!

* Ausristung gemaf den Vorgaben des Drahtvorschubgerateherstellers. Ausristung fiir
EWM-Gerate > siehe Kapitel 10.

» Zur Drahtfiihrung von harten, unlegierten Drahtelektroden (Stahl), im Schweibrennerschlauchpaket,
eine Drahtflihrungsspirale verwenden!

« Zur Drahtfihrung von weichen oder legierten Drahtelektroden, im SchweiRbrennerschlauchpaket, eine
Drahtfihrungsseele verwenden!

Welche Ausriistungsseite fiir eine Drahtfiihrungsspirale oder Drahtfiihrungsseele genommen

werden muss siehe > siehe Kapitel 5.5.
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Eurozentralanschluss am Gerat anpassen

5.6.3.1 Drahtfiihrungsseele / Kombiseele
=== Zuldssiges Drehmoment beachten > siehe Kapitel 8!

Der Abstand zwischen Drahtfiihrungsseele und Antriebsrollen sollte moglichst gering sein.

Beim Ablangen ausschlieBlich scharfe, stabile Messer oder Spezialcutter verwenden, damit die
Drahtfuhrungsseele nicht verformt wird!

Zum Wechseln der Drahtfiihrung das Schlauchpaket immer gestreckt auslegen.
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Eurozentralanschluss am Gerat anpassen

3.
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< - - - STy | I '
alt/old A
Abbildung 5-18
4,

Brennerhalsspirale anpassen > siehe Kapitel 5.5.
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Eurozentralanschluss am Gerat anpassen
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Abbildung 5-21
7.
IF
= [—
[ ] I
% neu/new B T
Abbildung 5-22
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Abbildung 5-23
Pos. | Symbol |Beschreibung
1 Gasdiise
2 Stromdiise
3 Diisenstock
4 Brennerhals
5 Uberwurfmutter
6 O-Ring
7 Spannhiilse
8 Kombiseele
9 Eurozentralanschluss
10 Verbindungshiilse
1 Neue Kombiseele
12 Drahtfiihrungsseelenspitzer > siehe Kapitel 9
13 Fiihrungsrohr fir Eurozentralanschluss
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Eurozentralanschluss am Gerat anpassen

5.6.3.2 Drahtfiihrungsspirale
1= Zuldssiges Drehmoment beachten > siehe Kapitel 8!

Das angeschliffene Ende zum Diisenstock hin einfiihren um passgenauen Sitz zur Stromdiise zu
gewadbhrleisten.

Zum Wechseln der Drahtfiihrung das Schlauchpaket immer gestreckt auslegen.

Abbildung 5-24
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Abbildung 5-25
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6.

gL |l %ﬂfﬂj R

=
Abbildung 5-30

Abbildung 5-31

v
[}
(7]

. |Symbol |Beschreibung

Gasdiise

Stromdiise

Diisenstock

SchweiRbrennerhals

Uberwurfmutter

Zentrierstiick

Alte Drahtfiihrungsspirale

N[O (WM =

Eurozentralanschluss

Neue Drahtfiihrungsspirale

10 Kapillarrohr
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Allgemein

6
6.1

6.2

Wartung, Pflege und Entsorgung
Allgemein

A GEFAHR

6 Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung nach dem Ausschalten! Arbeiten am of-

fenen Gerat kdnnen zu Verletzungen mit Todesfolge fiihren! Wahrend des Betriebs wer-
den im Gerat Kondensatoren mit elektrischer Spannung aufgeladen. Diese Spannung
steht noch bis zu 4 Minuten nach dem Ziehen des Netzsteckers an.

1. Gerat ausschalten.

2. Netzstecker ziehen.

3. Mindestens 4 Minuten warten, bis die Kondensatoren entladen sind!

/A WARNUNG
6 UnsachgemiaBe Wartung, Priifung und Reparatur!

Die Wartung, die Priifung und das Reparieren des Produktes darf nur von befahigten

Personen (autorisiertes Servicepersonal) durchgefiihrt werden. Befahigte Person ist, wer

aufgrund seiner Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung, die bei der Priifung von

SchweiRstromquellen auftretenden Gefahrdungen und mogliche Folgeschaden erkennen

und die erforderlichen SicherheitsmaBnahmen treffen kann.

» Wartungsvorschriften einhalten > siehe Kapitel 6.2.2.

» Wird eine der untenstehenden Prifungen nicht erfiillt, darf das Gerat erst nach Instandset-
zung und erneuter Prifung wieder in Betrieb genommen werden.

Reparatur- und Wartungsarbeiten dirfen nur von ausgebildetem autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt
werden, ansonsten erlischt der Garantieanspruch. Wenden Sie sich in allen Service-Angelegenheiten
grundsatzlich an ihren Fachhandler, den Lieferant des Gerates. Riicklieferungen von Garantiefallen kon-
nen nur Uber lhren Fachhandler erfolgen. Verwenden Sie beim Austausch von Teilen nur Originalersatz-
teile. Bei der Bestellung von Ersatzteilen sind der Geratetyp, Seriennummer und Artikelnummer des Ge-
rates, Typenbezeichnung und Artikelnummer des Ersatzteiles anzugeben.

Der Schweilbrenner ist eine der Komponenten des Schweil3systems, die am héchsten beansprucht wer-
den. Durch die hohe thermische Belastung und die Verschmutzung verlangert eine regelmafige Wartung
und Pflege nicht nur die Lebensdauer des Systems, sondern spart auch nachhaltig Kosten durch weniger
Verschleillteilverbrauch und weniger Ausfallzeiten. Nur mit einem ordnungsgemaR gewarteten Schweil3-
brenner lassen sich auch perfekte Schweil3ergebnisse erzielen.

Benutzen Sie bei der Wartung und Pflege nur die in der BA vorgeschriebenen Werkzeuge, Hilfsmittel und
Anzugsdrehmomente.

Erkennen von Schaden oder verschlissenen Komponenten

Stromduse

» Ovale, ausgeschliffenen Bohrung am Drahtaustritt

+ Stark anhaftende Schweil3spritzer die sich nicht mehr entfernen lassen

» Einbrand oder Abbrand an der Stromdusenspitze

» Exzentrisch sitzende Stromdise

Gasduse
» Stark anhaftende Schweilispritzer, Deformierungen, Kerben, Einbrande und beschadigtes Gewinde
» O-Ring von Gasdlsenhalter verschlissen (bei flissiggekihlten Brennern)

Gasverteiler

» Zugesetzte Bohrungen, Risse, Abgebrannte Aulienkanten

Dusenstock

» Schlisselflache defekt oder verschlissen, Gewinde beschadigt, stark anhaftende Schweil3spritzer

Brennerkopf
* Gewinde defekt oder verschlissen

099-700003-EW500 41
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Erkennen von Schaden oder verschlissenen Komponenten

Eurozentralanschluss

* O-Ring des Schutzgas-Anschlussnippel defekt oder verschlissen

» Federpins Brennertaster verbogen, verklemmt oder verschmutzt

+ Gewinde der Uberwurfmutter verschmutzt oder beschadigt

» Zusatzlich bei flissiggekuhlten Brennern die KihImittelanschlisse auf Beschadigungen prifen

Griffschale
¢ Risse, Einbrande

Schlauchpaket
* Risse, Einbrande

Um Beschédigungen und Funktionsstérungen am SchweiSbrenner und Schlauchpaket zu ver-
hindern:

* Niemals auf harte Gegenstédnde schlagen (Himmern)!
¢ Den Schweibrenner nicht zum Hebeln oder Richten einsetzen!

* Den Brennerhals auf keinen Fall biegen! Bei flexiblen Brennerhélsen ist das Biegen unter Be-
riicksichtigung der maximalen Biegezyklen méglich!

* Den SchweiRbrenner wéhrend der Pause oder nach der Arbeit in die dafiir vorgesehenen
Brennerhalter am Schwei3gerédt oder am Arbeitsplatz ablegen!

* SchweiBBbrenner niemals werfen!
* Keine SchweiBlgeréte / Drahtvorschubgeréte mit dem Schweilbrenner ziehen!

Abbildung 6-1
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Erkennen von Schaden oder verschlissenen Komponenten

6.2.1 Wartung und Pflege vor jedem Einsatz
Darstellung ist beispielhaft.

Abbildung 6-2

» Lodsen der Gasduse, Verschleilbteile auf Beschadigungen prifen, ggf. ersetzen und festen Sitz ge-
wahrleisten.

» Schweillbrenner, insbesondere die Verschleildteile von Verschmutzungen und Schweil3spritzern reini-
gen, ggf. verschlissene oder defekte Teile tauschen

» O-Ringe an Brennerhals und Eurozentralanschluss auf Beschadigung und Vorhandensein prifen. De-
fekten O-Ring austauschen.

» Bei flussiggekuhlten Schweilbrennern auf Dichtigkeit/Durchfluss der Kihimittelanschlisse und den
Fullstand des KihImittels am Kihlgerat prifen.

» Griffschale und das Schlauchpaket auf Risse und Beschadigungen prifen.
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Erkennen von Schaden oder verschlissenen Komponenten

6.2.2 RegelmaBige Wartungsarbeiten

Die regelmafRige Wartung eines SchweilRbrenners hangt stark von der Einsatzdauer und der Beanspru-
chung ab und ist durch den Betreiber festzulegen. Als Faustformel gilt, bei jedem Austausch der Draht-
bzw. Korbspule oder ggf. bei Schichtwechsel.

<
@ i,

@

+ Schweillbrenner vom Gerat trennen, Verschleilteile demontieren und im Wechsel mit 6l- und kon-
denswasserfreier Druckluft den Drahtkanal und Gasanschluss des Brenners ausblasen (max. 4 bar).

» Verschleildteile montieren, Brenner am Gerat anschlieRen und mit Schutzgas (Gastest) 2x spilen.
» Drahtfihrungsseele bzw. — spirale auf Beschadigungen prifen und bei Bedarf tauschen.

» Prifen des Kuhimittelbehalters auf Schlammablagerungen bzw. des Kihlmittels auf Tribung. Bei Ver-
schmutzung Kuhimittelbehalter reinigen und Kihlmittel austauschen.

» Bei verunreinigtem Kihimittel den Schweil3brenner abwechselnd mehrfach mit frischem Kuhimittel
Uber den Kuhlmittelriick- und —vorlauf durchspdilen.

» Schraub- und Steckverbindungen von Anschlissen auf ordnungsgemafien Sitz priifen, ggf. nachzie-
hen.

Abbildung 6-3

099-700003-EW500
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Entsorgung des Gerates

6.3 Entsorgung des Gerates

ﬁ Sachgerechte Entsorgung!
Das Gerat enthalt wertvolle Rohstoffe, die dem Recycling zugefiihrt werden sollten und elektroni-
mmmmm sche Bauteile, die entsorgt werden miissen.

* Nicht iiber den Hausmiill entsorgen!

* Behdrdliche Vorschriften zur Entsorgung beachten!

Neben den im Folgenden erwahnten nationalen oder internationalen Vorschriften sind grundsatzlich die
jeweiligen Landesgesetze bzw. -vorschriften zur Entsorgung zu erfillen.

Gebrauchte Elektro- und Elektronikgerate diirfen gemaf europaischen Vorgaben (Richtlinie 2012/19/EU
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate) nicht mehr zum unsortierten Siedlungsabfall gegeben werden. Sie
mussen getrennt erfasst werden. Das Symbol der Abfalltonne auf R&dern weist auf die Notwendigkeit der
getrennten Sammlung hin.

Dieses Gerat ist zur Entsorgung, bzw. zum Recycling, in die hierfiir vorgesehenen Systeme der Getrennt-
sammlung zu geben.

In Deutschland ist laut Gesetz (Gesetz Uber das Inverkehrbringen, die Ricknahme und die umweltver-
tragliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten (ElektroG) ein Altgerat einer vom unsortierten
Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzufiihren. Die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager (Kommu-
nen) haben hierzu Sammelstellen eingerichtet, an denen Altgerate aus privaten Haushalten kostenfrei
entgegengenommen werden.

Die Léschung von personenbezogenen Daten obliegt der Eigenverantwortung des Endnutzers.

Lampen, Batterien oder Akkumulatoren mussen vor dem Entsorgen des Gerates entnommen und ge-

trennt entsorgt werden. Der Batterie- bzw. Akku-Typ und deren Zusammensetzung ist auf deren Ober-
seite gekennzeichnet (Typ CR2032 oder SR44). In folgenden EWM-Produkten kénnen Batterien oder

Akkumulatoren enthalten sein:

« Schweillhelme
Batterien oder Akkumulatoren konnen einfach aus der LED-Kassette enthommen werden.

» Geratesteuerungen
Batterien oder Akkumulatoren befinden sich auf deren Rickseite in entsprechenden Sockeln auf der
Leiterkarte und kénnen einfach entnommen werden. Die Steuerungen kénnen mit handelstblichem
Werkzeug demontiert werden.

Informationen zur Riickgabe oder Sammlung von Altgeraten erteilt die zustdndige Stadt-, bzw. Gemein-
deverwaltung. Daruber hinaus ist die Riickgabe europaweit auch bei EWM-Vertriebspartnern maglich.

Weiterfihrende Informationen zum Thema ElektroG finden Sie auf unserer Webseite unter:
https://www.ewm-group.com/de/nachhaltigkeit.html.
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Checkliste zur Stérungsbeseitigung

7

71

Storungsbeseitigung

Alle Produkte unterliegen strengen Fertigungs- und Endkontrollen. Sollte trotzdem einmal etwas nicht
funktionieren, Produkt anhand der folgenden Aufstellung tberprifen. Flihrt keine der beschriebenen
Fehlerbehebungen zur Funktion des Produktes, autorisierten Handler benachrichtigen.

Checkliste zur Storungsbeseitigung

Grundsatzliche Voraussetzungen zur einwandfreien Funktionsweise ist die zum verwendeten
Werkstoff und dem Prozessgas passende Gerateausriistung!

Legende Symbol Beschreibung
V4 Fehler / Ursache
X Abhilfe

SchweiBbrenner iiberhitzt
X KuhImitteldurchflussmenge prifen

# Unzureichender KuhImitteldurchfluss
X KuhImittelstand prufen und ggf. mit Kiihimittel auffillen
*® Knickstellen im Leitungssystem (Schlauchpakete) beseitigen
X Schlauchpaket und Brennerschlauchpaket komplett ausrollen
x Kuhimittelkreislauf entliften > siehe Kapitel 7.2.

~ Lose Schweildstromverbindungen

x Stromanschliisse brennerseitig und / oder zum Werkstiick festziehen
*® Dusenstock und Gasdiise ordnungsgemal festschrauben
~ Uberlastung
%  Schweillstromeinstellung priifen und korrigieren
X Leistungsstarkeren Schweil3brenner verwenden

Funktionsstorung der Schweibrennerbedienelemente

~ Verbindungsprobleme
X Steuerleitungsverbindungen herstellen bzw. auf korrekte Installation prifen.

Drahtforderprobleme

~ Unpassende oder verschlissene SchweilRbrennerausristung.
X Stromduse auf Drahtdurchmesser und -material abstimmen und ggf. ersetzen
*® Drahtfiihrung auf verwendetes Material abstimmen, ausblasen und ggf. ersetzen
~ Geknickte Schlauchpakete
*® Brennerschlauchpaket gestreckt auslegen
~ Unvertragliche Parametereinstellungen
* Einstellungen prifen bzw. korrigieren

Unruhiger Lichtbogen
» Unpassende oder verschlissene SchweiRbrennerausriistung.
% Stromduse auf Drahtdurchmesser und -material abstimmen und ggf. ersetzen
X Drahtfiihrung auf verwendetes Material abstimmen, ausblasen und ggf. ersetzen
~ Unvertragliche Parametereinstellungen
X Einstellungen prifen bzw. korrigieren

46
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Kuhimittelkreislauf entliiften

Porenbildung
~ Unzureichende oder fehlende Gasabdeckung
% Schutzgaseinstellung prifen ggf. Schutzgasflasche ersetzen
X Schweil3platz mit Schutzwanden abschirmen (Zugluft beeinflusst Schweillergebnis)
~ Unpassende oder verschlissene SchweilRbrennerausristung.
%  Gasdisengrofie prifen und ggf. ersetzen
~ Kondenswasser im Gasschlauch
% Schlauchpaket mit Gas splilen oder austauschen
~ Spritzer in der Gasdise
~ Gasverteiler defekt oder nicht vorhanden

7.2  KuhlImittelkreislauf entluften
1 2 3
N 1l mry----- max
| H T
;| } 1 H
blau / blue
Abbildung 7-1
» Gerat ausschalten und Kihlmitteltank bis zum maximalen Pegel auffullen.
» Schnellverschlusskupplung mit geeignetem Hilfsmittel entsperren (Anschluss geoffnet).
Zum Entliiften des Kiihlsystems immer den blauen Kiihimittelanschluss verwenden, der méglichst
tief im Kiihimittelsystem liegt (ndhe Kiihimitteltank)!
~ AT i
4 5
P (@) KLIcK
| |
— 3]
Abbildung 7-2
+ Geeigneten Auffangbehalter zum Aufnehmen der austretenden Kihlfliissigkeit an der Schnellver-
schlusskupplung positionieren und Gerat fiir ca. 5s einschalten.
» Schnellverschlusskupplung durch Zuriickschieben des Verschlussrings wieder sperren.
099-700003-EW500
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8 Technische Daten
8.1 PM301/451 /551 W

Leistungsangaben und Garantie nur in Verbindung mit Original Ersatz- und VerschleiBteilen!

Typ -301 W 451 W -551 W
Polung des SchweilRbrenners in der Regel positiv

Fihrungsart handgefuhrt

Spannungsart Gleichspannung

Schutzgas Schutzgase gemal ISO 14175
Einschaltdauer ED bei 40°C " 100 %
Hochstschweistrom M21 290 A 450 A 550 A
HochstschweiRstrom M21, Impuls 250 A 350 A 500 A
HochstschweiRstrom CO2 330 A 500 A 650 A
Schaltspannung Taster 15V

Schaltstrom Taster 10 mA

Kiihlleistung min. 800 W

max. Vorlauftemperatur 65 °C

max. Kiihimittelleitwert 350 pS/cm
Brennereingangsdruck Kiihlfliissig- 3 bis 6 bar (min.-max.)

keit

Durchflussmenge min. 1,2 I/min | 1,4 I/min
Drahtarten handelsubliche Runddrahte
Drahtdurchmesser 0,8 bis 1,2 mm | 0,8 bis 1,6 mm 0,8 bis 2,0 mm
Umgebungstemperatur 12 -10 °C bis + 40 °C
Spannungsbemessung 113 V Scheitelwert

Schutzart der maschinenseitigen IP3X

Anschliisse (EN 60529)

Gasdurchfluss 10 bis 25 I/min

Lange Schlauchpaket 1,5-, 3-,4-,5-,6,5m
Anzugsdrehmoment Diisenstock 10 Nm 15 Nm
Anzugsdrehmoment Stromdiise 5Nm 10 Nm
Anschluss Eurozentralanschluss

Priifzeichen CE/M /K

Angewandte Normen siehe Konformitatserklarung (Gerateunterlagen)
Arbeitsgewicht 1,03 kg 1,09 kg 1,1 kg

1 Lastspiel: 10 min (60 % ED 2 6 min. Schweilken, 4 min. Pause).
2 Umgebungstemperatur kiihimittelabhzngig! Kihlmitteltemperaturbereich beachten!
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Zubehor

SchweiRbrennerkiihlung

9.1.1

9.1.2

9.2

9.3

Zubehor

SchweiBbrennerkiuhlung

Typ

Bezeichnung

Artikelnummer

HOSE BRIDGE UNI

Schlauchbriicke

092-007843-00000

LFMG HANNA DIST 3

Leitfahigkeitsmessgerat

Kuhlflussigkeit - Typ blueCool

094-026184-00000

Typ Bezeichnung Artikelnummer
blueCool -10 51 KihlIflissigkeit bis -10 °C (14 °F), 51 094-024141-00005
blueCool -10 25 | KuhlIflissigkeit bis -10 °C (14 °F), 251 094-024141-00025
blueCool -30 5 | KuhlIflissigkeit bis -30 °C (22 °F), 5| 094-024142-00005
blueCool -30 25 | KuhlIflissigkeit bis -30 °C (22 °F), 251 094-024142-00025
FSP blueCool Frostschutzprifer 094-026477-00000
Kuhlifliissigkeit - Typ KF

Typ Bezeichnung Artikelnummer
KF 23E-5 KuhlIflissigkeit bis -10 °C (14 °F), 51 094-000530-00005
KF 23E-200 KuhlIflissigkeit (-10 °C), 200 | 094-000530-00001
KF 37E-5 Kuahlflissigkeit bis -20 °C (4 °F), 5| 094-006256-00005
KF 37E-200 KuhIflissigkeit (-20 °C), 200 | 094-006256-00001
TYP1 Frostschutzprifer 094-014499-00000

Option zur Nachriustung

Typ

Bezeichnung

Artikelnummer

ON TT PM Standard

Umristset,Brennertaster oben, fir PM-Standard-
Schweil3brenner

092-007938-00000

ONTT PM LED

Brennertaster, oben mit LED fir PM-
Schweil3brenner

092-007939-00000

ON TV PM Standard

Tasterverlangerung fur PM-Standard-
Schweillbrenner

094-022327-00000

ON TV PM LED

Tasterverlangerung fir PM-Schweil3brenner mit
LED

094-023891-00000

ON HSS & 18-10 mm

Hitzeschild fir PM/MT-Schweif3brenner

094-025359-00000

ON TH PM

Option Pistolengriff

092-007944-00000

ON LED PM Standard

Allgemeines Zubehor
Typ

Nachrustset LED-Beleuchtung fir PM-Standard-
SchweilRbrenner

Bezeichnung

092-007940-00000

Artikelnummer

ADAP CZA

Adapter fir Schwei3brenner mit Eurozentralan-
schluss auf Cloosanschluss (Gas/Wasser aufen)

094-019852-00000

ADAP EZA/DZA

Adapter flr Schweil3brenner mit Eurozentralan-
schluss auf Dinsezentralanschluss gerateseitig

394-000134-00000

original FIX® MIG/MAG-Schweil3brennerhalter 098-004206-00000
GFM 25 Durchflussmengenmesser 094-000074-00000
HST 39mm/13mm Schrumpfschlauch 094-026752-00000
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Werkzeugliste
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9.4 Werkzeugliste
Typ Bezeichnung ArtikelInummer
Cutter Schlauchabschneider 094-016585-00000
DSP Spitzer fir Drahtfihrungsseelen 094-010427-00000
TT SW5-SW12MM Brennerschlissel 094-016038-00001
O-Ring Picker O-Ring Picker 098-005149-00000
CBB @ 15 mm Zylinderbursten Mes 15mm 098-005208-00000
CBB @ 20 mm Zylinderbursten Mes 20mm 098-005209-00000
9.5 Verschleiteilset

Typ Bezeichnung Artikelnummer
SRP MT221G/MT301W Verschleilteilset, Stahl/Chrom Nickel 092-013427-40000
ST/CR M6
SRP MT221G/MT301W Verschleilteilset, Stahl/Chrom Nickel 092-013427-30000
ST/CR M7
SRP MT301G/MT451W Verschleilteilset, Stahl/Chrom Nickel 092-013428-40000
ST/CR M8
SRP MT301G/MT451W Verschleiteilset, Stahl/Chrom Nickel 092-013428-30000
ST/CR M9
SRP MT401G/MT551W Verschleiteilset, Stahl/Chrom Nickel 092-013429-40000
ST/CR M8
SRP MT401G/MT551W Verschleilteilset, Stahl/Chrom Nickel 092-013429-30000
ST/CR M9
SRP MT221G/MT301W AL Verschleilteilset, Aluminium 092-013427-40001
M6
SRP MT221G/MT301W AL Verschleilteilset, Aluminium 092-013427-30001
M7
SRP MT301G/MT451W AL Verschleillteilset, Aluminium 092-013428-40001
M8
SRP MT301G/MT451W AL Verschleilteilset, Aluminium 092-013428-30001
M9
SRP MT401G/MT551W ALU | Verschleiflteilset, Aluminium 092-013429-40001
M8
SRP MT401G/MT551W AL Verschleillteilset, Aluminium 092-013429-30001
M9
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Verschleifteile
PM 301 W

10 Verschleiteile

= Die Herstellergarantie erlischt bei Gerédteschaden durch Fremdkomponenten!

e Ausschliellich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, SchweiBbrenner, Elektro-
denhalter, Fernsteller, Ersatz- und Verschlei3teile, etc.) aus unserem Lieferprogramm verwen-

den!

e Zubehoérkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken

und verriegeln!

101 PM301 W

- |

@3 |

E0-Y60 s

Ca=T

A.2—]

Abbildung 10-1

dg b b <@

Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung
1.1 094-013061-00001 | GN TR 20 66mm D=13mm Gasdiise
1.1 094-013062-00001 | GN TR 20 66mm D=11mm Gasdiise
1.1 094-013063-00001 | GN TR 20 66mm D=16mm Gasdiise

1.2 |094-020136-00000

GN TR 20x4 68mm D=10,5mm

Gasdiise, Flaschenhals

1.3 | 094-013644-00000

GN FCW TR 20 58mm

Gasdiise, Innershield

094-016105-00000

CTAL E-CU M6X28MM D=0.8MM

Stromdiise, Aluminiumschweilen

1.6 [094-020944-00000 | GN TR 20, 75 mm, D=18 mm Punktgasdiise
2 094-013071-00000 | CT M6 CuCrZr, D=0,8 mm Stromdiise
2 094-013072-00000 | CT M6 CuCrZr, D=1,0 mm, L=28 Stromdiise
mm
2 094-013122-00000 | CT M6 CuCrZr, D=0,9 mm Stromdiise
2 094-013535-00001 | CT CUCRZR M7X30MM D=0.8MM | Stromdiise
2 094-013536-00001 | CT CUCRZR M7X30MM D=0.9MM | Stromdiise
2 094-013537-00001 | CT CUCRZR M7X30MM D=1.0MM |Stromdiise
2 094-013538-00001 | CT CUCRZR M7X30MM D=1.2MM |Stromdiise
2 094-013550-00000 | CTAL E-CU M7X30MM D=0.8MM Stromdiise, AluminiumschweifRen
2 094-013551-00000 | CTAL E-CU M7X30MM D=0.9MM Stromdiise, AluminiumschweiRen
2 094-013552-00000 | CTAL E-CU M7X30MM D=1.0MM Stromdiise, Aluminiumschweilen
2 094-013553-00000 | CTAL E-CU M7X30MM D=1.2MM Stromdiise, Aluminiumschweilen
2 094-014317-00000 | CT M6 CuCrZr D=1,2 mm Stromdiise
2 094-016101-00000 | CT M6x28mm 0.8mm E-CU Stromdiise
2 094-016102-00000 | CT M6x28mm 0.9mm E-CU Stromdiise
2 094-016103-00000 | CT M6x28mm 1.0mm E-CU Stromdiise
2 094-016104-00000 | CT M6x28mm 1.2mm E-CU Stromdiise
2
2

094-016106-00000

CTAL E-CU M6X28MM D=0.9MM

Stromdiise, Aluminiumschweiflen
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Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung

2 094-016107-00000 | CTAL E-CU M6X28MM D=1.0MM Stromdiise, Aluminiumschweilen

2 094-016108-00000 | CTAL E-CU M6X28MM D=1.2MM Stromdiise, AluminiumschweiRen

2.2 094-005403-00000 |CT M6 x 25 mm, 0.6 mm, CuCrZr Stromdiise

2.2 |094-020689-00000 |CT M6 x 25 mm, 0.8 mm, CuCrZr Stromdiise

2.2 094-020690-00000 |CT M6 x 25 mm, 1.0 mm, CuCrZr Stromdiise

2.2 |094-020691-00000 |CT M6 x 25 mm, 0.6 mm, E-Cu Stromdiise

2.2 094-020692-00000 |CT M6 x 25 mm, 0.8 mm, E-Cu Stromdiise

2.2 |094-020693-00000 [CT M6 x 25 mm, 0.9 mm, E-Cu Stromdiise

2.2 094-020694-00000 |CT M6 x 25 mm, 1.0 mm, E-Cu Stromdiise

2.2 |094-020695-00000 [CT M6 x 25 mm, 0.6 mm, E-Cu (Alu) | Stromdiise, AluminiumschweilRen

2.2 094-020696-00000 |CT M6 x 25 mm, 0.8 mm, E-Cu (Alu) | Stromdiise, AluminiumschweifRen

2.2 |094-020697-00000 |CT M6 x 25 mm, 0.9 mm, E-Cu (Alu) | Stromdiise, Aluminiumschweifen

2.2 094-020698-00000 | CT M6 x 25 mm, 1.0 mm, E-Cu (Alu) | Stromdiise, AluminiumschweiBen

2.3 |094-025535-00000 |CT ZWK CuCrZr M7x30 mm @ Stromdiise zwangskontaktiert

1,0mm
2.3 |094-025536-00000 [CT ZWK CuCrZr M7x30 mm @ Stromdiise zwangskontaktiert
1,2mm

3 094-013069-00002 | CTH CUCRZR M6 L=30.5MM Diisenstock

3 094-013070-00002 | CTH CUCRZR M6 L=33.5MM Diisenstock

3 094-013541-00002 | CTH CUCRZR M7 L=31.5MM Diisenstock

3 094-013542-00002 | CTH CUCRZR M7 L=34.5MM Diisenstock

3.1 |094-020562-00000 [ CTH M6 CuCrZr 30.5mm Diisenstock

4 094-013094-00004 |GD PM / MT 221G / 301W Gasverteiler

7 094-025320-00000 (17 mm x 1,8 mm O-Ring fiir Gasdiisenhalter
094-016038-00001 | TT SW5-SW12MM Brennerschliissel
094-013967-00000 | 4,0MMX1,0MM O-Ring fur Eurozentralanschluss
098-005149-00000 | O-Ring Picker O-Ring Picker

10.2 PM451 W
O——( ]} ;
1 : =|/— :\
4.3 L RSN i) =1 [u O
@—rﬁf’ (O = T
1 ;
(o—p | ;
[ e e MD , { ‘ y— i]
Abbildung 10-2

Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung
1 094-013105-00001 [GN TR 22 71mm D=13mm Gasdiise
1 094-013106-00001 [GN TR 22 71mm D=15mm Gasduse
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Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung

1 094-013107-00001 |GN TR 22 71mm D=18mm Gasdise

1 094-019821-00001 | GN TR 22 65mm D=15mm Gasdlse, kurz

1 094-019822-00001 | GN TR 22 65mm D=18mm Gasdlse, kurz

11 |094-019853-00001 | GN NG TR22X4 71mm D=13mm Gasduse stark konisch, Engspalt-

schweil3en

1.3 | 094-019554-00000 | GN FCW TR 22x4 59.5MM Gasduse, Innershield

14 094-019626-00000 | GN NG M12 73mm Gasduse, Engspaltschweilden

1.4 |094-022226-00000 | GN NG M12 76mm Gasduse, Engspaltschweillen

1.5 |094-019623-00000 | GNC TR22x4 Gasdisenkorper

1.6 |094-020945-00000 | GN TR 22, 80 mm, D=20 mm Punktgasduse

2 094-007238-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.2MM Stromdiise

2 094-013113-00000 | CT M8 CuCrZr 30mm, 1.2mm Stromdiise
094-013129-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=0.9MM Stromdiise
094-013528-00001 | CT CUCRZR M9X35MM D=0.8MM Stromdiise
094-013529-00001 | CT CUCRZR M9X35MM D=0.9MM Stromdiise
094-013530-00001 | CT M9 CuCrZr 1.0mm Stromdiise
094-013531-00001 | CT CUCRZR M9X35MM D=1.2MM Stromdiise
094-013532-00001 | CT CUCRZR M9X35MM D=1.4MM Stromdiise
094-013533-00001 | CT CUCRZR M9X35MM D=1.6MM Stromdiise

094-013543-00000

CTAL E-CU M9X35MM D=0.8MM

Stromdise, Aluminiumschweif3en

094-013544-00000

CTAL E-CU M9X35MM D=0.9MM

Stromdiise, Aluminiumschweil3en

094-013545-00000

CTAL E-CU M9X35MM D=1.0MM

Stromdise, Aluminiumschweilen

094-013546-00000

CTAL E-CU M9X35MM D=1.2MM

Stromdise, Aluminiumschweif3en

094-013547-00000

CTAL E-CU M9X35MM D=1.4MM

Stromdise, Aluminiumschweif3en

094-013548-00000

CTAL E-CU M9X35MM D=1.6MM

Stromdise, Aluminiumschweil3en

094-014024-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=0.8MM Stromduse
094-014191-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=1.4MM Stromduse
094-014192-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=1.6MM Stromdise
094-014222-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=1.0MM Stromdise
094-016109-00000 | CT E-CU M8X30MM D=0.8MM Stromduse
094-016110-00000 | CT E-CU M8X30MM D=0.9MM Stromduse
094-016111-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.0MM Stromdiise
094-016112-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.4MM Stromdise
094-016113-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.6MM Stromduse

094-016115-00000

CTAL E-CU M8X30MM D=0.8MM

Stromdise, Aluminiumschweif3en

094-016116-00000

CTAL E-CU M8X30MM D=0.9MM

Stromdise, Aluminiumschweilen

094-016117-00000

CTAL E-CU M8X30MM D=1.0MM

Stromduse, Aluminiumschweilen

094-016118-00000

CTAL E-CU M8X30MM D=1.2MM

Stromdise, Aluminiumschweif3en

NIN[ININININININININININDINDINDINDINDINININININININIDIDIN(N

094-016119-00000

CTAL E-CU M8X30MM D=1.4MM

Stromduse, Aluminiumschweil3en

2 094-016120-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=1.6MM Stromdiise, Aluminiumschweifl3en
2.1 094-019616-00000 |CT M9 x 100 mm; & 1,0 mm CuCrZr | Stromdise, Engspaltschweil’en
2.1 094-019617-00000 | CT M9 x 100 mm; & 1,2 mm CuCrZr |Stromdiise, Engspaltschweil3en
2.1 094-019618-00000 | CT M9 x 100 mm; & 1,6 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil3en
2.1 094-020019-00000 |CT M9 x 100 mm; & 1,4 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil’en
2.1 094-021189-00001 |CT M9 x 100 mm; & 0,8 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil’en
2.3 094-017007-00001 SJnZWK CuCrZrMOx3s mm @ 1,0 | g mdiise, zwangskontaktiert
23 |094-016159-00001 | CT 2WKCUCIZrMOX3S mm @ 1.2 o iise, zwangskontaktiert

mm
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VerschleiRteile ev\;’r)
PM 551 W
Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung
2.3 |094-025533-00001 glr-nZWK CuCrZr M9x35 mm & 1,6 Stromdise, zwangskontaktiert
3 094-013109-00002 [ CTH CUCRZR M8 L=34.1MM Dusenstock
3 094-013110-00002 [ CTH CUCRZR M8 L=37.1MM Dusenstock
3 094-013539-00002 | CTH M9 CuCrZr 34.5mm Dusenstock
3 094-013540-00002 | CTH M9 CuCrZr 37.5mm Dusenstock
4 094-013096-00004 | GD @11,7 mm, L=14 mm Gasverteiler
5 094-019625-00000 |IT ES M22X1,5 M12X1 Isolierteil
6 094-019627-00000 | ZH GDE ID=5MM AD=10MM L=15MM | Zentrierhiilse
7 094-025089-00000 | 18,5 mm x 2 mm O-Ring fir Gasdisenhalter
094-016038-00001 [TT SW5-SW12MM Brennerschliissel
094-013967-00000 {4,0MMX1,0MM O-Ring flur Eurozentralanschluss
098-005149-00000 | O-Ring Picker O-Ring Picker
10.3 PM 551 W
i
A.3—{ | - -&EI0—(2) - Q
O [[}eo— 2
“___ . 3 L 1 ] =
= | (- - e -- )
r_ 1 1
@—Lﬁ__ﬁ_ I‘ ’ ki -lill.l ¢
2y [0 L= no -
® ®
Abbildung 10-3
Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung
1 094-014177-00001 [GN TR 23 63mm D=15mm Gasduse
1 094-014178-00001 |GN TR 23 66mm D=15mm Gasdiise
1 094-014179-00001 [GN TR 23 63mm D=17mm Gasduse
1 094-014180-00001 [GN TR 23 66mm D=17mm Gasduse
1 094-014181-00001 [GN TR 23 63mm D=19mm Gasdise
1 094-014182-00001 |[GN TR 23 66mm D=19mm Gasduse
1.1 |094-019702-00000 | GN NG TR23X4 63mm D=13mm Gasduse stark konisch, Engspalt-
schweilien
1.1 094-022227-00000 [ GN NG TR23X4 66mm D=13mm Gasdiise stark konisch, Engspalt-
schweifl3en
*1.3 |094-014178-00001 | GD TR23X4 NW=15MM L=66MM Gasdise
1.4 |094-019626-00000 | GN NG M12 73mm Gasduse, Engspaltschweillen
1.4 |094-022226-00000 | GN NG M12 76mm Gasdiise, Engspaltschweilen
1.5 |094-019624-00000 | GNC TR23x4 Gasdulsenkorper
2 094-013528-00000 | CT CUCRZR M9X35MM D=0.8MM Stromdise
2 094-013529-00000 [CT CUCRZR M9X35MM D=0.9MM Stromdise
2 094-013530-00000 [CT M9 CuCrZr 1.0mm Stromdise
2 094-013531-00000 | CT CUCRZR M9X35MM D=1.2MM Stromdise
54 099-700003-EW500
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Verschleifteile
PM 551 W

Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung
2 094-013532-00000 | CT CUCRZR M9X35MM D=1.4MM Stromdise
2 094-013533-00000 | CT CUCRZR M9X35MM D=1.6MM Stromdiise
2 094-013534-00000 | CT CUCRZR M9X35MM D=2.0MM Stromdise
2 094-014024-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=0.8MM Stromdise
2 094-013129-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=0.9MM Stromdiise
2 094-014222-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=1.0MM Stromdiise
2 094-013113-00000 | CT M8 CuCrZr 30mm, 1.2mm Stromdiise
2 094-014191-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=1.4MM Stromdise
2 094-014192-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=1.6MM Stromdiise
2 094-014193-00000 | CT CUCRZR M8X30MM D=2.0MM Stromdiise
2 094-016109-00000 | CT E-CU M8X30MM D=0.8MM Stromdise
2 094-016110-00000 | CT E-CU M8X30MM D=0.9MM Stromdise
2 094-016111-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.0MM Stromdiise
2 094-007238-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.2MM Stromdiise
2 094-016112-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.4MM Stromdise
2 094-016113-00000 | CT E-CU M8X30MM D=1.6MM Stromdiise
2 094-016114-00000 | CT E-CU M8X30MM D=2.0MM Stromdiise

2.1 094-019616-00000 |CT M9 x 100 mm; & 1,0 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil3en
2.1 094-019617-00000 |CT M9 x 100 mm; & 1,2 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil’en
2.1 094-019618-00000 |CT M9 x 100 mm; & 1,6 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil3en
2.1 094-020019-00000 |CT M9 x 100 mm; & 1,4 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil’en
2.1 094-021189-00001 |CT M9 x 100 mm; & 0,8 mm CuCrZr |Stromdise, Engspaltschweil’en
2.2 |1094-013543-00000 | CTAL E-CU M9X35MM D=0.8MM Stromdlse, Aluminiumschweif3en
2.2 |094-013544-00000 | CTAL E-CU M9X35MM D=0.9MM Stromdise, Aluminiumschweif3en
2.2 |1094-013545-00000 | CTAL E-CU M9X35MM D=1.0MM Stromdise, Aluminiumschweif3en
2.2 |1094-013546-00000 | CTAL E-CU M9X35MM D=1.2MM Stromdise, Aluminiumschweil3en
2.2 [094-013547-00000 | CTAL E-CU M9X35MM D=1.4MM Stromdiise, Aluminiumschweif3en
2.2 |1094-013548-00000 | CTAL E-CU M9X35MM D=1.6MM Stromdiise, Aluminiumschweif3en
2.2 |1094-013549-00000 | CTAL E-CU M9X35MM D=2.0MM Stromdise, Aluminiumschweil3en
2.2 1094-016115-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=0.8MM Stromdise, Aluminiumschweil3en
2.2 [094-016116-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=0.9MM Stromdiise, Aluminiumschweil3en
2.2 1094-016117-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=1.0MM Stromdiise, Aluminiumschweif3en
2.2 |094-016118-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=1.2MM Stromdiise, Aluminiumschweif3en
2.2 |094-016119-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=1.4MM Stromdiise, Aluminiumschweif3en
2.2 [1094-016120-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=1.6MM Stromdiise, Aluminiumschweif3en
2.2 |1094-016920-00000 | CTAL E-CU M8X30MM D=2.0MM Stromdise, Aluminiumschweif3en
*2.3 | 094-017007-00001 | CT ZWK CuCrZr M9 x 35 mm & 1,0 | Stromdiise zwangskontaktiert
mm
*2.3 1094-016159-00001 |CT ZWK CuCrZr M9 x35 mm @ 1,2 Stromdise zwangskontaktiert
mm
*2.3 | 094-025533-00000 | CT ZWK CuCrZr M9 x 35 mm & 1,6 | Stromdiise zwangskontaktiert
mm
*2.3 1094-025524-00000 [CT ZWK CuCrZr M8 x 30 mm & 1,0 | Stromduse zwangskontaktiert
mm
*2.3 1094-025525-00000 | CT ZWK CuCrZr M8 x 30 mm @ 1,2 Stromdise zwangskontaktiert
mm
*2.3 | 094-025534-00000 |CT ZWK CuCrZr M8 x 30 mm @ 1,6 |Stromdise zwangskontaktiert

mm

3 094-013856-00003

CTH CUCRZR M9 L=35MM

Duisenstock
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11.12.2023

95



Verschleilteile ev\;’r)
PM 551 W

Pos. |Bestellnummer Typ Bezeichnung

3 094-016425-00003 [ CTH CUCRZR M9 L=38MM Diisenstock

3 094-015489-00003 |CTH M8 x 35 mm, CuCrZr Dusenstock

3 094-016018-00003 [CTH M8 x 37,5 mm, CuCrZr Disenstock

4 094-013111-00002 | GD D=20,2 mm; 25 mm Gasverteiler

5 094-019625-00000 |IT ES M22X1,5 M12X1 Isolierteil

6 094-019627-00000 | ZH GDE ID=5MM AD=10MM Zentrierhilse

L=15MM
7 094-022875-00000 | O-RING 18,8X2,4MM FPM 75 O-Ring fur Gasdusenhalter

094-016038-00001

TT SW5-SW12MM

Brennerschliissel

094-013967-00000

4,0MMX1,0MM

O-Ring fur Eurozentralanschluss

* Ausristung SchweiRbrenner zum Aluminium AC-Schweif3en.

098-005149-00000

O-Ring Picker

O-Ring Picker

56
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Serviceunterlagen

Schaltplane

Serviceunterlagen

Schaltplane

11

11.1

Die Schaltplane dienen ausschlieBlich zur Information fiir das autorisierte Servicepersonal!

11.1.1 PMG, -W

Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view
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Serviceunterlagen

Schaltplane

11.1.2 PMG, -W LED

Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view
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Serviceunterlagen

Schaltplane

11.1.3 PMG, -W (ON TT PM Standard)

Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view
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Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view Brenner-Draufsicht/ torch top view
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Schaltplane

Serviceunterlagen

Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view Brenner-Draufsicht/ torch top view
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Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view Brenner-Draufsicht/ torch top view
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Serviceunterlagen

Schaltplane

11.1.7 PM°G, -W RD2 X

Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view

NC| w
bl| w
trans| &

_ mqm:q_m:mﬂmg

Gl e S

it
|sw

-
=
A
=55
T

Brenner-Draufsicht/ torch top view

J

=

]
— EiRAE Arthanummer
lc«*:_ e
Bez. 1: PM-SERIE Zeichnungane Index-Version:
[Anderng: Bez. 2: AUSFUEHRUNG: RD2X 15346-0-B
{amprit von: e |noreeeck | Bez. 30

Abbildung 11-7

63

099-700003-EW500

11.12.2023



Brenneranschluss-Draufsicht/ torch connector top view
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Anzeige, Zeichenerklarung

Anhang

Anzeige, Zeichenerklarung

Hauptebene
Anzeige Einstellung / Anwahl
108 Schweiflstrom
A
209 Schweillspannung
Vi
-1.9 Schweillspannung - Korrektur
\i
+1 Dynamik
3.0 Drahtgeschwindigkeit
m/min Einheit: m/min
118 Drahtgeschwindigkeit
ipm Einheit: ipm
2 Programmanwabhl
PROG
MIG/MAG SchweilBverfahren
o MIG/MAG
forceArc Schweillverfahren
& forceArc
wiredArc Schweillverfahren
o2 wiredArc
rootArc Schweillverfahren
& rootArc
coldAre Schweillverfahren
£ coldArc
169 JOB-Anwahl
JOB
Programmebene
Anzeige Einstellung / Anwahl
Schweilart
—F i Standard
F nn Schweilart
— Pulse
 rustn SchweiBart
— Positionweld
11 Betriebsart
It 2-Takt
1tit Betriebsart
it 4-Takt
Lor Betriebsart
M 2-Takt spezial
et Betriebsart
4-Takt spezial
= Betriebsart
Punkten

099-700003-EW500
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Anzeige, Zeichenerklarung

Fehlermeldungen, Warnmeldungen

Anzeige Einstellung / Anwahl
10 Fehler
B
3 Fehler Temperatur
=
4 Fehler Wasser
e
Warnung
Warnung Drahtende

Bauteilverwaltung, Sonstiges

Anzeige Einstellung / Anwahl
Unit off Einheit beendet
Bauteil scannen
num&

1 08 FreischweiBmodus
A a

108 Holdwert

1 08 Korrekturmodus
A 2

2 1 Naht - Raupe
5 e Yol
2 7 Nahtende
i s Yal
S S Bauteilende
i s Yal
o Bauteilende, Bestétigung
v
WPS Ende
s
Q) Standby

66
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12.2 Handlersuche

Sales & service partners
www.ewm-group.com/en/specialist-dealers

"More than 400 EWM sales partners worldwide™

099-700003-EW500
11.12.2023 67



	Allgemeine Hinweise
	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Hinweise zum Gebrauch dieser Dokumentation
	2.2 Symbolerklärung
	2.3 Sicherheitsvorschriften
	2.4 Transport und Aufstellen

	3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	3.1 Anwendungsbereich
	3.1.1 Garantie
	3.1.2 Konformitätserklärung
	3.1.3 Serviceunterlagen (Ersatzteile)
	3.1.4 Teil der Gesamtdokumentation


	4 Produktbeschreibung - Schnellübersicht
	4.1 Produktvarianten
	4.2 Standard-Schweißbrenner
	4.3 Funktionsbrenner
	4.4 Eurozentralanschluss ohne Steuerleitung
	4.5 Eurozentralanschluss mit Steuerleitung

	5 Aufbau und Funktion
	5.1 Lieferumfang
	5.2 Transport und Aufstellen
	5.2.1 Umgebungsbedingungen
	5.2.2 Schweißbrennerkühlung
	5.2.2.1 Zulässige Schweißbrennerkühlmittel
	5.2.2.2 Maximale Schlauchpaketlänge


	5.3 Funktionsbeschreibung
	5.3.1 Einstellungen
	5.3.2 Bedienelemente im Gerät
	5.3.3 Bedienelemente 2 U/D / 2U/D X - Schweißbrenner
	5.3.4 Bedienelemente RD2 X-Schweißbrenner
	5.3.4.1 Schweißdatenanzeige

	5.3.5 Bedienelemente RD3 X-Schweißbrenner
	5.3.5.1 Schweißdatenanzeige

	5.3.6 Programme, Arbeitspunkte einstellen
	5.3.7 Bauteilverwaltung am Schweißbrenner
	5.3.8 LED-Beleuchtung

	5.4 Schweißbrenner anpassen
	5.4.1 Anwendung Brennerschlüssel
	5.4.1.1 Stromdüse
	5.4.1.2 Düsenstock

	5.4.2 Brennerhals drehen
	5.4.3 Brennerhals austauschen

	5.5 Ausrüstempfehlung
	5.5.1 acArc puls XQ

	5.6 Eurozentralanschluss am Gerät anpassen
	5.6.1 Drahtführungsseele
	5.6.2 Drahtführungsspirale
	5.6.3 Drahtführung konfektionieren
	5.6.3.1 Drahtführungsseele / Kombiseele
	5.6.3.2 Drahtführungsspirale



	6 Wartung, Pflege und Entsorgung
	6.1 Allgemein
	6.2 Erkennen von Schäden oder verschlissenen Komponenten
	6.2.1 Wartung und Pflege vor jedem Einsatz
	6.2.2 Regelmäßige Wartungsarbeiten

	6.3 Entsorgung des Gerätes

	7 Störungsbeseitigung
	7.1 Checkliste zur Störungsbeseitigung
	7.2 Kühlmittelkreislauf entlüften

	8 Technische Daten
	8.1 PM 301 / 451 / 551 W

	9 Zubehör
	9.1 Schweißbrennerkühlung
	9.1.1 Kühlflüssigkeit - Typ blueCool
	9.1.2 Kühlflüssigkeit - Typ KF

	9.2 Option zur Nachrüstung
	9.3 Allgemeines Zubehör
	9.4 Werkzeugliste
	9.5 Verschleißteilset

	10 Verschleißteile
	10.1 PM 301 W
	10.2 PM 451 W
	10.3 PM 551 W

	11 Serviceunterlagen
	11.1 Schaltpläne
	11.1.1 PM G, -W
	11.1.2 PM G, -W LED
	11.1.3 PM G, -W (ON TT PM Standard)
	11.1.4 PM G, -W LED (ON TT PM Standard)
	11.1.5 PM G, -W 2U/D
	11.1.6 PM G, -W 2U/DX
	11.1.7 PM G, -W RD2 X
	11.1.8 PM G, -W RD3 X


	12 Anhang
	12.1 Anzeige, Zeichenerklärung
	12.2 Händlersuche


